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Deutſchland
Berlin, d. 28. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Webermeiſter Wilhelm Orinkwitz zu Nowaweß bei Potsdam
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die Mitglieder des Bundesrathes ſind ungemein in Anſpruch
genommen, ihre Thätigkeit iſt ſo umfangreich, daß ſie über ihre Zeit
wenig oder gar nicht verfügen können. Das Material der Arbeiten des
Bundesrathes iſt durch die verſchiedenen Anträge der außerpreußiſchen
Bundesſtaaten bedeutend gewachſen und die Zeit, welche man zur Er
ledigung der Arbeiten anfänglich beanſpruchen zu müſſen glaubte, erweiſt
ſich durchaus als unzureichend. Man iſt in unterrichteten Kreiſen der
Anſicht, daß nach dem jetzigen Stande der Arbeiten des Bundesrathes
der Reichstag wohl erſt zum 15. k. M. werde einberufen und die Thä
tigkeit des Bundesrathes erſt mit dem Schluſſe des Reichstages, alſo
frliheſtens Ende November, ſchließen werde.

In Folge der Uebernahme des Thurn und Taxis ſchen Poſtwe
ſens hat Preußen mit folgenden 10 Staaten beſondere Poſtverträge
abſchließen müſſen mit Sachſen Weimar, Coburg Gotha und Meinin

gen, Schwarzburg Rudolſtadt und Sondershauſen, Reuß beide Linien,
Lippe Schaumburg und Detmold, und dem Großherzogthum Heſſen.
Die Verträge entſprechen wie hieſige Blätter melden, im Großen und
Ganzen den früher mit Thurn und Taxis abgeſchloſſenen Abänderungen.

Was den Poſtverkehr auf den Eiſenbahnen betrifft, ſo muß bei allen
neuzuerbauenden Bahnen den Anforderungen entſprochen werden, welche
durch das Eiſenbahngeſetz vom 3. November 1838 geſtellt ſind, oder
durch ſpatere geſetzliche Beſtimmungen noch geſtellt werden. Selbſtſtändige
Poſtverwaltungen beſtehen nunmehr im Norddeutſchen Bunde außer in
Preußen, noch im Königreich Sachſen, in Braunſchweig, in Mecklenburg
und in Oldenburg. Nach den Poſt Verträgen welche Preußen mit
den Regierungen der Staaten abgeſchloſſen hat in denen es in der
Ausübung des Poſtrechts an die Stelle der Thurn und Daxis ſchen
Verwaltung tritt, werden preußiſcher Seits an Sachſen Weimar 10,277
Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., an SachſenCoburg Gotha 6250 Thlr. an Sach
ſen Meiningen 9275 Gulden, an Reuß jüng. Linie 3000 Thlr. an
Lippe- Oetmold 2000 Thlr., an Schwarzburg Sonders hauſen 1305 Thlr.
16 Sar. S Pf., an Heſſen Darmſtadt 40,000 Gulden jährliche Geld
Entſchädigung gezahlt. In Betreff der Portofreiheiten iſt in dieſen Ver
trägen feſtgeſtelt, daß ſolche in den betreffenden Staaten in Zukunft
nur nach den in Preußen geltenden Normen bewilligt werden und daß
die über dieſe Normen hinausgehenden Portofreiheiten, wo dergleichen
beſtehen, nach und nach fortfallen ſollen. Ganz Preußen und die
Norddeutschen Bundesländer ſind jetzt, der „Voſſ. Ztg. zufolge in 2740
Poſtſtationen eingetheilt worden, in Folge deſſen wegen der Berechnung

Der Entfernungen der verſchiedenen Stationen eine große Rührigkeit auf
dem General Poſtamte herrſcht. Das Bundes-Poſtgeſetz, welches
von Preußen dem Bundesrath vorgelegt worden und über welches der
betreffende Ausſchuß ſchon in Berathung getreten iſt, enthält, dem Ver
nehmen nach, mehrfache Erleichterungen, nicht nur gegen die in ande
ren deutſchen Staaten, ſondern auch gegen die in Preußen beſtehenden
poſtgeſetzlichen Beſtimmungen

Für die reitende Artillerie der Armee ſtehen, wie dies bereits
bei der Cavallerie angeordnet, Veränderungen in der Ausrüſtung und
Bekleidung bevor. An Stelle des bisherigen Helmes mit einer Spitze,
tritt ein ſolcher mit kugelförmigem Aufſatz, nach der für die Fußartille
rie ertheilten Probe. Die bisherige Hoſe mit Lederbeſatz fällt weg, und
wird dafür eine enganliegende graublaue kurze Hoſe, ohne Beſaß, ein
e Hierzu ſollen Schaftſliefel nach der für die Dragoner vorge
hriebenen Probe getragen werden.

T Unter den Betheiligten an dem vorjährigen Feldzuge haben ſich zum
heil Zweifel erhoben über die Berechnung ihrer Campagne- Dienſtzeit

bei Geltendmachung von Penſions oder Verſorgungsanſprüchen. Die
darauf hinlaufende königliche Ordre iſt vom 6. November 1866 datirt.
Hiernach ſoll die Dienſtzeit während des Krieges als ein volles Dienſt
jahr angerechnet werden. Als Nachweis der Betheiligung iſt jedesmal
der Beſitz des Diploms des Erinnerungskreuzes maßgebend.

200 des Strafgeſetzbuches beſtimmt: „Medicinalperſonen,
welche in Fällen einer dringenden Gefahr ohne hinreichende Urſache ihre
Hülfe verweigern, ſollen mit Geldbuße von 20 bis 500 Thlr. be
ſlraft werden.“ Neuerdings ſind vielfach Klagen laut geworden, daß
Aerzte hiergegen gefehlt haben. Ein ſolcher Fall wurde kürzlich vor dem
Obertribunal verhandelt. Der Arzt war nämlich trotz wiederholter drin
gender Aufforderung erſt nach längerer Zögerung zu einem an der Lun
genentzündung Erkrankten gekommen. Deshalb aus S. 200 angeklagt,
machte er den Einwand: Dieſe Beſtimmung ſetzt eine dringende, alſo
eine unvorhergeſehene, plötzliche, eine augenblicklich ärztliche Hülfe erhei
ſchende Gefahr voraus; eine ſolche könne bei einer ſich immer nach und
nach entwickelnden Lungenentzündung nicht obwalten außerdem beſtrafe
der Paragraph nur die Verweigerung, nicht aber die Verzögerung der
Hülſeleiſtung. Die Gerichte gaben aber auf dieſe Einreden nichts, ſon
dern verurtheilten den Angeklagten. Auch die Nichtigkeitsbeſchwerde war
fruchtlos. Das Obertribunal nahm hierbei folgende Rechtsgrundſätze an
1) Die Verweigerung der von einem Arzte geforderten Hülfe iſt ſtraf
bar, ſollte auch die dringende Gefahr nicht plötzlich und unvorhergeſe
hener Weiſe, ſondern in Folge eines vorhergegangenen Krankheitszuſtan
des eingetreten ſein. 2) Die abſichtliche Verzögerung einer geforderten
Hülfe kann für eine „Verweigerung“ derſelben erachtet werden. 3) Die
Strafe der verweigerten Hülfeleiſtung tritt auch da ein, wo jede Hülfe
erfolglos geweſen ſein würde.

Der Dr. v. Schweizer hat bekanntlich den von Laſſalle gegrün
deten, wegen Vergehens gegen das Vereinsgeſetz geſchloſſenen „Allge
meinen Deutſchen Arbeiterverein wieder in's Leben gerufen. Wenn
auch die Behörde, obgleich aus den Statuten hervorgeht daß der neu
gegründete Verein nur die Wiederherſtellung des alten geſchloſſenen be
zwecke, der Sache ruhig zuſah, ſo ſcheint ſie dies doch, wie die „Berl.
Ref.“ meldet, nur ſo lange gethan zu haben, bis feſtgeſtellt war, daß
eine Verbindung der Zweigvereine zu einem einheitlichen Ganzen be
werkſtelligt ſei. Wahrſcheinlich hat das Polizeipräſidium durch v. Schwei
zer's Rede in der Verſammlung vom 4. d. dieſe Gewißheit erlangt (er
erklärte in dieſer Verſammlung, daß es nur einen Allgemeinen Deut
ſchen Arbeiterverein gebe, deſſen Präſident er ſei, und daß er als ſolcher
überall den Vorſitz führen könne), denn am 12. d. M. fand eine Haus
ſuchung nach Correſpondenzen des Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins
in der Wohnung des Präſidenten ſtatt, und man ſcheint eine aberma
lige Schließung deſſelben zu beabſichtigen.

Bei dem Verlagsbuchhändler Alexander Jonas hierſelbſt fanden
am 21. d. M. Abends und am 25. Vormittags Hausſuchungen ſtatt,
deren Objekte Schriftſtücke waren welche ſich auf die konfiszirte Ruge
ſche Broſchüre: „Oer Krieg und die Entwaffnung“ beziehen könnten;
die Bemühungen der Polizei waren beide Mal erfolglos

Geſetzlich darf ein Gewerbe im Umherziehen (Hauſiren) nur
von Jemanden betrieben werden, welcher mindeſtens 30 Jahre alt iſt.
Seit kurzem iſt aber, mit Rückſicht auf die Störungen, welche der
letzte Krieg in den gewerblichen Verhältniſſen vieler zu den Fahnen ein
berufenen Dienſtpflichtigen herbeigeführt hat, geſtattet worden, daß Per
ſonen unter 30 Jahren welche den Krieg mitgemacht und ſich wäh
rend deſſelben gut geführt haben Hauſirſcheine ausnahmsweiſe ertheilt
werden dürfen

Betreffs der Unterhandlungen wegen Nordſchleswigs ſchreibt
die „Prov. Correſp. Die Unterhandlungen über die durch den Prager
Friedensvertrag in Kusſteht genoinmen? Abtretung einiger nordſchleswig



ſcher Gebietsſtriche an Dänemark ſind bekanntlich durch eine nach Ko
penhagen gerichtete Depeſche des Berliner Cabinets vom 18. Juni d. J.
eröffnet worden, in welcher Preußen als Bedingung einer etwaigen Ab
tretung gewiſſe Bürgſchaften zum Schutze der dort lebenden Deutſchen
in Anſpruch genommen hatte. Hierauf war von Seiten Dänemarks
durch eine Note vom 20. Juli geantwortet worden, in welcher die däni-
ſche Regierung zwar gegen die verlangten Bürgſchaften vielfache Beden-
ken und Einwendungen erhob, aber den Vorſchlag machte, der Verſtän
digung über die Bedingungen der Abtretung auf dem Wege mündlicher
Verhandlungen zwiſchen beſonderen Commiſſarien näher zu treten. Jn
voriger Woche iſt nun von hier aus nach Kopenhagen die Mittheilung
ergangen, daß Preußen bereit ſei, auf die vorgeſchlagenen Beſprechungen
einzugehen. Dieſe Verſammlungen werden vorausſichtlich in Berlin ſo
fört ihren Anfang nehmen ſobald die däniſche Regierung in Betreff
des ihrerſeits zu ernennenden Commiſſarius eine Wahl getroffen haben
wird.

Die Anweſenheit des Großherzogs von Heſſen in Leopolds
kron und Salzburg, die bei ſeiner bekanntlich gelegentlich mehrfach kund
gegebenen Neigung zu den „rothen Hoſen“ unliebſame Deutungen her
vorrufen mußte, zumal der Großherzog es während des Aufenthalts
unſeres Königs in Ems, wo derſelbe ihm ſo nahe war, nicht für nö
thig gehalten hat, dem Präſidenten des Norddeutſchen Bundes einen
Beſuch zu machen, veranlaßt in Rheinheſſen ſelbſt unzufriedenes Mur
ren, das u. A. ſeinen Ausdruck findet in folgendem Schreiben an den
„Pfälzer Courier“: „So Vieles man auch über die Kaiſerzuſammenkunft
in Salzburg vermuthen mag, das dürfte unzweifelhaft feſtſtehen, daß
das Verhältniß der vier ſüddeutſchen Staaten zu Preußen, ſowie deren
künftige Stellung zu Oeſterreich dort Gegenſtand grundlegender Beſpre
chungen war. Unſer Großherzog war dabei zu den Familien Diners
geladen, und wenn dort auch nicht mit einem ſüddeutſchen Bunde oder
einem Rheinbunde als „neueſtem Gericht“ aufgewartet werden konnte,
ſo empfindet man bei uns in der Mehrzahl und bei unſerem natur wie
vertragsgemäßen Verhältniß zu Preußen doch mit offenbarem Mißbeha
gen jene öftere und lebhaftere Begegnung unſeres Landesherrn, zumal
es König Ludwig II. von Baiern über ſich zu gewinnen vermochte, nicht
in Salzburg zu erſcheinen, wohl „um Mißverſtändniſſe zu vermeiden.“
Sicher führen uns Heſſen ſolche „Annäherungen“, mit oder ohne Hrn.
v. Dalwigk, dem Freunde des Hrn. v. Beuſt, immer zu Zwitterſtellun
gen und verewigen das bekannte gefahrvolle Laviren unſerer heſſiſchen
gerngroßen Diplomatie.“

Elberfeld. Die Broſchüre des Herrn J. B. v. Schweitzer:
„Der Kapitalgewinn und der Arbeitslohn, den Arbeitern von Elberfeld
Barmen gewidmet“, iſt von der hieſigen Polizei mit Beſchlag belegt
worden. In den Wirthshäuſern und bei Mitgliedern des ſocial-demokra
tiſchen Wahlcomite wurden etwa 50 Exemplare vorgefunden. Ebenſo
wurde die Nummer des „Social Demokrat“ mit Beſchlag belegt, wel
che den Anfang der Broſchüre enthält.

Wiesbaden, d. 25. Auguſt. Prinz Nikolas reiſt in der Do
mänenangelegenheit vorerſt nicht wieder nach Berlin. Präſident
v. Heemskerck ſoll vorerſt allein die Verhandlungen mit dem Finanz-
miniſterium weiter führen. Wie das „Fr. J.“ erfährt, ſteht es feſt,
daß dem Herzoge die meiſten Domanialgüter verbleiben, namentlich die
Weinberge und die geſchloſſenen Oekonomiegüter; auch eine beträchtliche
Morgenzahl von Waldungen ſoll ihm zugeſtanden ſein. Die Haupt
differenz beſteht aber darin, wie hoch die Revenüen dieſer Liegenſchaften
berechnet werden. Ueber die Durchſchnittserträgniſſe ſind von dem hie
ſigen Finanzkollegium die verſchiedenſten Berechnungen aufgeſtellt wor
den, und man ſcheint die ungünſtigſte der letzten Jahre bei dem An
ſchlage für den Herzog zu Grunde gelegt zu haben. Es iſt ſelbſtver
ſtändlich, daß dieſer Anſchlag nicht zu hoch gegriffen werden darf, ſoll
anders eine Revenüe von 300 000 fl. jährlich für den Herzog nicht zur
Jhuſion werden. Jn dem beſten Jahre warfen die Domanialgüter
eine Rente von 700,000 fl. ab, wovon nach dem Vertrag und Geſetz
von 1861 15 Prozent an die Landeskaſſe fielen erreichten die Reve
nüen die Summe von 700,000 fl. nicht, ſo fielen nur 10 Prozent in
die Staatskaſſe. Herr v. Heemskerck ſoll gegenwärtig in Gräfenberg
ſich befinden, um mit dem Herzog über die neuerdings proponirte Durch
ſchnittsberechnung der Revenüen der ihm verbleibenden Güter Rück
ſprache zu nehmen.

München, d. 26. Auguſt. Schon ſeit längerer Zeit unterhan
delte die Bairiſche Regierung mit dem bekannten öſterreichiſche Jnter
eſſen vertretenden) Schriftſteller Dr. Julius Fröbel wegen der Gründung
eines größzern officiöſen Blattes neben der officiellen Bairiſchen Zeitung
dieſe Verhandlungen führten aber zu keinem Reſultate, weil die hier
durch erwachſenden Koſten der Regierung zu hoch erſchienen. Die Staats
regierung hat ſich nunmehr dazu entſchloſſen, die Bairiſche Zeitung mit
dem 30. September laufenden Jahres ganz aufhören und an deren
Stelle mit dem 1. October das neue Blatt des Dr. Fröbel, die „Süd-
deutſche Preſſe“ treten zu laſſen. Das politiſche Programm des neuen
Blattes iſt von der Regierung bereits genehmigt die Redaction erfolgt
nach eigenen Heften des Dr. Fröbel, und dieſer wird allerdings von
der Regierung Jnſpirationen erhalten, jedoch in der Weiſe, daß die Re
gierung für den Jnhalt der Zeitung keinerlei Verantwortlichkeit über
nimmt. An der Redaction werden nach den bisherigen Beſtimmungen
der bekannte Sächſiſche Maigefangene, rmalige Muſikdirector Röckel
und Dr. Borges aus Wien theilnehmen.

Deſter reichiſche Monarchie
Wien, d. 25. Auguſt. (Nat.Zig) Schon in nächſter Zeit ſol

len von Paris und Wien aus Rundſchreſben erlaſſen werden, in welchen
die Salzburger Entrevue ausführlich beſprochen werden ſoll. Es heißt,
es werde darin der Beweis zu führen geſucht werden, daß keine Macht

Urſache habe, in der zwiſchen Oeſterreich und Frankreich erzielten En
tente eine Provokation zu erblicken. Jm Publikum haben die Ab,
machungen von Salzburg eine mehr als kühle Aufnahme gefunden, und
wenn ich abſehe von jenen Kreiſen, die ſtets gewohnt ſind, mit der Re
gierung zu gehen und Alles vortrefflich zu finden, was dieſe thut, oh
nun ihr Chef Bach, Schmerling, Belcredi oder Beuſt heißt, ſo muß
ich konſtatiren, daß ſich überall ein tiefes Mißtrauen kundgiebt. Man
will keine Allianz mit Frankreich, weil eine ſolche den Krieg Unvermeid
lich zur Folge haben muß, man will ſie nicht, weil man weder in ihr
die Garantie der Konſiſtenz verfaſſungsmäßiger Zuſtände und freiheit
licher Entwicklung, noch in Napoleon einen verläßlichen Bundesgenoß
ſen zur Beförderung liberaler Beſtrebungen zu finden vermag. Man
bedauert es als ein Verhängniß, daß ſelbſt die herbſten Erfahrungen
der Geſchichte ſpurlos an gewiſſen Kreiſen vorübergegangen ſind, daß ſie
vergeſſen, weſſen ſie gedenken, und daß ſie ſtets gedacht, was ſie vergeß
ſen ſollten. Die Perſpektive eines ſüddeutſchen Bundes mit öſterreichi-
ſcher Spitze lockt hier Niemanden, und der Prager „Tagesbote“, ein
echt deutſches Blatt, ſpricht nur gus, was die ungeheure Majorität
denkt und fühlt, wenn er ſagt: „Wer heute von der „deutſchen Miß
ſion“ ſpricht, die Deſterreich zunächſt wieder in Süddeutſchland aufzue
nehmen berufen ſei, der iſt ein Träumer oder ein Feind Oeſterreichs
Die deutſche Miſſion kann nicht darin beſtehen Deutſchland in ſeinem
Einigungsgange zu ſtören. Wenn heute der Kaiſer der Franzoſen Oeſter
reich eine Reviſion des Prager Friedens in dem Sinne vietet, daß
Oeſterreich an die Spitze des ſüddeutſchen Bundes tritt, ſo bietet er uns
nichts Anderes, als den Haß Deutſchlands, den Krieg, wohl gar den
Zerfall des Reiches denn eine Reviſion des Prager Friedens hieße nichts
Anderes, als die Verwerfung und Verläugnung deſſelben.“ Und ein
Grazer Blatt, das mannhaft einſteht für deutſche Jntereſſen, ſagt
„Hat ſich Oeſterreich mit Frankreich geeint, dann hat es eine Kluft ge
zogen nicht nur zwiſchen ſich und Deutſchland, ſondern auch zwiſchen
der Richtung ſeiner eigenen Politik und den Deutſchen in ſeinem eige
nen Reiche, dann iſt das Ausgleichswerk in Oeſterreich in Frage geſtellt,
dann müſſen in die Reihe jener Nationen, welche die Oppoſition der
Regierung in der äußeren Politik bilden auch die Millionen Deutſchen
in Oeſterreich eintreten, die bisher der Aktion fern geblieben ſind.“ Es
iſt angezeigt, dieſe Stimmen zu citiren, um das Urtheil über die Ten
denzen und Anſchauungen der Deutſchen in Oeſterreich richtig zu ſtellen,
und die Behauptung derer zu widerlegen, die, ſei es aus angeborenem
Reſpekt vor den An und Abſichten der Regierung, oder ſei es, weil
ſie durch klingende Gründe dazu bewogen werden, fortwährend verſichern
daß die in Salzburg zu Stande gekommene „Defenſiv-Allianz“ auf den
vollen Beifall der öſterreichiſchen Regierung rechnen könne, während
dieſe letztere ſich doch auf das Entſchiedenſte von ihr abwendet.

Jn der Sitzung des Wiener Gemeinderaths am 24. d. M. ſtellte
Hr. Huber folgenden dringlichen Antrag: „Der löbliche Gemeinderath
wolle dem hohen Abgeordnetenhauſe durch eine Adreſſe bekannt geben,
daß die Vertreter der Stadt Wien den drei Geſetzentwürfen, die der
konfeſſionelle Ausſchuß am 19. d. Mts. dem hohen Hauſe vorlegte und
von letzterem mit großer Majorität angenommen wurden, vollkommen
beipflichten, und daß der hohe Reichsrath dahin wirken wolle, daß im
allgemeinen Jntereſſe des Reichs die gänzliche Beſeitigung des Con
cordats durchgeführt werde.“ Kleyhonz bedauert, daß die erſte
Section der Pferdebahnfrage den Vorzug vor der Concordatsfrage gege
ben. Er iſt für Annahme des Antrages. Huber: Wir können den
Ausſpruch des Abg. Jäger, daß 26 Millionen gegen die Herbſtſchen
Anträge proteſtiren, nicht ruhig hinnehmen und müſſen deshalb unſere
Stimme zu einem Proteſt erheben. Die Herbſtſchen Anträge allein
befriedigen uns nicht, ſondern die gänzliche Beſeitigung des Concordats.
Redner weiſt auf die Intereſſen des katholiſchen Clerus hin, die nach
Rom gravitiren während jeder andere Clerus nationale Intereſſen habe;
er erinnert an das kürzlich in Rom abgehaltene Centenarium, wo 500
Kirchenfürſten den Satzungen des Syllabus und der Encyklika beiſtimm
ten und verſprachen, dieſelben ihren Gläubigen einzuimpfen. Redner
bezeichnet das Concordat als die Urſache unſerer vaterländiſchen Miſere
in jeder Richtung und citirt zum Schluſſe die Worte des früheren Etz
biſchofs Milde, der, als ihm das Concordat vorgelegt wurde ſagte
Dieſen Vertrag empfehle ich nicht, das wäre ein Verrath an Kaiſer und
Vaterland. Baeck bezeichnet das Concordat als den Fluch, der auf
Oeſterreich laſtet, es inſtallire eine Regierung in der Regierung. Von
einem Aufſchwunge der Volksbildung könne nicht die Rede ſein, ſo
lange Oeſterreich ein Concordatsſtgat bleibe. Jn den Volksſchulen lern
ten unſere Kinder hauptſächlich beten und in die Kirche gehen. Redner
weiſt auf das traurige Schickſal des Kaiſers Max hin, den der Clerus
habe untergehen laſſen, und ſagt zum Schluſſe, wir müſſen dem Mini
ſterium durch unſer Votum eine moraliſche Stütze verleihen. Nigt
ein Stück von dem Concordate dürfe übrig bleiben. Stendel hält
es für überflüſſig, in das Meritoriſche einzugehen, da dieſe Frage ſpruch
reif ſei. Er wünſcht den Antrag dahin präciſirt: der Gemeindetalh
beſchließe, es ſei eine Petition an den Reichsrath zu richten, um eine
gänzliche Beſeitigung des Concordats zu erwirken, und die erſte Seclion
iſt zu beauftragen, dieſe Petition binnen acht Tagen vorzulegen. ach
dem noch Löblich für den Huberſchen Antrag geſprochen wird zur
Abſtimmung geſchritten, und der Stendelſche Antrag faſt mit Ein
ſtimmigkeit angenommen.

Erzherzogin Sophie hat, wie man der „Debatte“ m
unter dem Eindrucke der Nachricht von der Erſchießung ihres Sohnes
des Kaiſers Maximilian, das Gelübde gethan, Zeit ihres Lebens Trauer
zu tragen. (Sie war auch nicht nach Salzburg gekommen.

Aus Karlsbad vom 24. Auguſt wird Wiener Blättern
phirt: „Die Moskauer Wallfahrer laden die anweſenden ruſſiſchen on

r

eine



tabilitäten zur Theilnahme an der Feier bei der Ueberbringung der
Wenzelskrone nach Prag ein.“

Has „Mem. Dipl.“ ſchreibt: Es iſt das Gerücht verbreitet, daß
der Kaiſer von Oeſterreich am 28. d. M. in Paris einteifft. Nach
Mittheilungen aus guter Quelle können wir dieſes Gerücht als falſch
bezeichnen. Kaiſer Franz Joſeybh wird erſt in den erſten Tagen des
Hetobers in Paris eintreffen. Dieſelben Mittheilungen ſetzen uns in
den Stand, die Nachricht von der bevorſtehenden Herausgabe der Leiche
des Herzogs von Reichsſtadt zu beſtätigen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Aug. Die Friedensrede von Arras hat alle unſere

Conjectural Politiker aufs höchlichſte überraſcht da ſie mit alle dem in
entſchiedenſtem Widerſpruche ſteht, was ſie ſich aus dem Beſuche in
Salzburg zuſammengebraut. Die Kriegspartei hat ſeit Langem kein
ſo entſchiedenes Dementi erhalten, als hier der Fall. Aber ſie hält ſich
noch nicht für geſchlagen. Sie hat auch allerlei militäriſche Vorkehrungen
für ſich anzuführen. So iſt es factiſch, daß der größere Theil der
Cavallerie um Paris zuſammengezogen iſt, wohin gleichzeitig eine neue
Hiviſton aus den Weſtprovinzen verlegt wurde; ſo weiß ſie, daß die
Truppen des Lagers von Chalons in den öſtlichen Grenzdepartements
auch nach Aufhebung deſſelben verbleiben und noch durch verſchiedene
Regimenter aus der Touraine ec. ergänzt werden ſollen rc. Srotzbem
aber bleibt es wahr, daß in den allerhöchſten Regionen jetzt ein fried
licher Strom die Oberhand behalten dem u. A. auch der Großſiegel
bewahrer Baroche gehorchte, als er geſtern in Verſailles wo er dem
Generalrathe präſidirte, eine äußerſt friedliche Rede hielt. Schließt man
übrigens von der Manifeſtation von Arras auf die Ergebniſſe der Reiſe
von Salzburg zurück, ſo findet man, daß die in diplomatiſchen Kreiſen
ſehr accreditirte Anſicht, der Kaiſer ſei einiger Maßen enttäuſcht aus
Oeſterreich zurückgekommen mindeſtens ſehr wahrſcheinlich iſt. Ohne
die zahlreich umlaufenden, meiſtens wenig beglaubigten Hofklatſchereien
wiederzugeben, kann man doch ſo viel wenigſtens den Mittheilungen
Eingeweihter entnehmen daß Napoleon III. wohl bei Kaiſer Franz
Joſeph, nicht aber bei deſſen Reichskanzler für gewiſſe Projecte einen
günſtigen Boden gefunden die dem Baron Beuſt zu ſehr nach der
conſpiratoriſchen Schule geſchmeckt haben mögen, welche Napoleon III.
in ſeiner Jugend in Jtalien durchgemacht hat. Mag auch in Berlin
eine gereizte Stimmung vorgeherrſcht haben und die Haltung der
inſpirirten Preſſe bezeugt dies, ſo darf man doch annehmen, daß die
Worte, welche Kaiſer Napoleon zu Arras geſprochen, auch dort ein Echo
finden werden.

Paris, d. 27. Auguſt. Die Regierung läßt Mäßigung predigen
die politiſche Lage ſei viel zu heikel, als daß man dieſelbe durch nutz
loſe Herausforderungen noch zu vergiften brauchte; in Berlin freilich
gebe es Blätter, welche dieſe Wahrheit nicht gelten laſſen wollten; dieſe
Blätter möchten die Güte haben, ſich durch die Kaiſerrede von Arras
eines Beſſeren belehren zu laſſen. Es ſind vorzugsweiſe gemeint: die
Norddeutſche Allgemeine und die Kreuzzeitung, deren provocirende Aus
fälle heute neben den Reden des Kaiſers in den Blättern ſtehen und
allerdings durch dieſe Zuſammenſtellung nicht beſonders gewinnen. Die
„France“ benutzt dieſe ihr von jenen Blättern gebotene willkommene
Gelegenheit, um ihre dritte Strafpredigt gegen Preußen loszulaſſen. Da
bei benutzt ſie freilich wiſſentlich und gefliſſentlich den alten Kniff, daß
ſie thut, als wären Norddeutſche und Kreuzzeitung die einzigen echten
und wahren Herzenskundigen des preußiſchen Volkes und als käme alles
Andere gar nicht in Betracht. Jn Paris thut allerdings die Regierung
Ales, um dieſe Täuſchung zu beſtärken, indem ſie die Blätter, welche
Beſonnenheit und Maßigung predigen, nicht ausgeben läßt, während
ſie die provocirenden Artikel jener beiden Blätter nicht bloß paſſiren,
ſondern, ins Franzöſiſche überſetzt, durch alle ihr zu Gebote ſtehenden
Drgane verbreiten läßt. So wurde gerade in den letzten Tagen wieder
holt die Kölniſche Zeitung in Paris zurückgehalten. So lange der Mi
niſter des Innern ſo verfahren läßt, darf man ſich in Frankreich nicht
wundern wenn man in Deutſchland den Reden des Kaiſers ungleich
mehr Mißtrauen entgegen ſetzt, als ſie vielleicht verdienen. Der Kaiſer
hat kein Glück mit ſeinen Miniſtern des Jnnern; unter Lavalette wird
jedoch die ausländiſche Preſſe tactloſer und unſinniger gemaßregelt, als
es ſelbſt unter Perſigny der Fall war, und dies will viel ſagen.

SpanienDie neueſte miniſterielle Depeſche aus Madrid vom 26. Auguſt be
ſagt: Hie ganze Erhebung iſt niedergeſchlagen, tauſend Jnſurgenten
haben die ihnen ertheilte Amneſtie benutzt und ſich unterworfen, die

anden in Aragonien ſind zerſprengt, die Reſte werden nach den Gren
zen verfolgt und Spanien iſt ruhig.“ Wo jene Tauſend ſich haben
amneſtiren laſſen, ob in Catalonien, oder Valencia, oder ſonſt wo, ſagt
die Depeſche nicht.

s Diario von Barcelona vom 24. Auguſt veröffentlicht ein
neues Bando des Grafen Don Juan de la Pezuela von Cheſte, Gene-
ca eavitäns von Catalonien, worin dieſer, in Betracht, daß es in Folge
er eifrigen Verfolgungen der Anführer vielen derſelben nicht möglich

Rweſen ſein dürfte von ſeiner AmneſtieAnkündigung unter der Bedin
t der Unterwerfung innerhalb dreier Tage Kenntniß zu nehmen, be
n macht, daß bisher nur 200 von dieſer Amneſtie Gebrauch gemacht

haben und daß er beſchloſſen habe, die Friſt noch auf weitere drei Tage
t verlängern unter der gleichzeitigen Androhung, daß die Empbrer,
le alsdann nicht ihre Unterwerfung angezeigt, ſobald ſie von den Trup

xen ergriffen würden, erſchoſſen werden ſollten. Derſelbe Don Juan
c la Pezuela, Graf von Cheſte, General Capitän von Catalonien, hat

ne Proclamation erlaſſen, die mit folgenden Worten beginnt

Catalonier! Es iſt mir angenehm Euch anzuzeigen daß der Belagerungszu
ſtand, in welchen die Regierung dieſes Gebiet, ein Muſter der Induſtrie und arbeit
ſamer Sitten in Spanien zu verſetzen ſich genöthigt geſehen hat, in meinen Händen
nur dazu dienen ſoll den Frieden und die Ruhe zu befeſtigen, deren dieſe ausge
zeichneken Eigenſchaften Eures Charakters bedürfen, um ſich vollſtändig zu entwickeln
Was den Handel, die Jnduſtrie, die Pflege der Kuünſte und Wiſſenſchaften betrifftſo werdet h durchaus nicht das Gewicht meiner Autorität le We eiee c
nur dann fühlbar machen wenn Jhr derſelben fur die feſte Aufrechthaltung der öf
fentlichen Ordnung bedürft. Die Königin will es ſo ſo beſtehlt es infr die Regie
rung, und eine Munieipalität, die aus den berühmteſten Leuten dieſer großen Capi
tale beſteht, unterſtützt nachdrücklich meine Beſtrebungen

Die Proclamation ſchildert in ihren weiteren Verlaufe die Empö
rung als nur von einigen ehrgeizigen und böswilligen Aufwieglern aus
gehend und als an allen Punkten zurückgedrängt und geſchlagen. Nicht
ein einziger Soldat, ſagt ſie, habe ſeine Fahne verlaſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Bezüglich der HalleNordhauſen-Kaſſeler Bahn iſt

der Leipzig Magdeburger Geſellſchaft vom Handelsminiſter v. Jtzenplitz
die ſofortige, unter Mitwirkung eines unparteiiſchen Regierungs
technikers zu vollziehende Feſtſtellung der definitiven Linien für den
Tunnelbau bei Großalmerode und die darauf alsbald zu bewirkende
Jnangriffnahme der Durchſtechungsarbeiten c. aufgegeben dabei auch
auf das Unzweideutigſte zu erkennen gegeben, daß alle etwaigen weite
ren Verſuche, von der einmal projectirten Linie durch das heſſiſche Ge
biet nachträglich wieder los zu kommen völlig vergeblich ſein würden
und ſich die Geſellſchaft daher in dieſer Richtung nicht weiter bemühen
möge. Die endliche Durchführung des für die betreffenden Landes
theile und namentlich für Kaſſel ſo wichtigen Bahnprojekts dürfte nun
mehr definitiv feſtſtehen. (So berichten Berliner Blätter aus Kaſſel.)

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Neichstag.

Reichstagswahl
Sonnabend den I. Auguſt

Vormittag 10 bis Abend 6 Uhr
Die vereinigten liberalen Parteien im Wahlbezirk Saalkreis

Halle wählen
Stavenhagen,

General Major a. D. in Berlin.
„Die bevorſtehende Wahl iſt von der allergrößten Bedeutung. Von

dem Ausfall, von der Zuſammenſetzung des Reichstages hängen die
wichtigſten Geſetze über Wahlrecht, Militair, Verkehrsweſen und Steuer
verhältniſſe, hängt der Ausbau der Reichsverfaſſung, hängt die Zukunft
Preußens und Deutſchlands ab. Wenn die nationalliberale Partei die
Pflicht gefühlt hat, die gegenwärtige Bundesverfaſſung anzunehmen,
die deutſche und auswärtige Politik der gegenwärtigen Regierung nach
drücklich zu unterſtützen, ſo iſt es auf der anderen Seite um ſo hei
ligere Pflicht aller Liberalen, in den inneren Fragen enge zu
ſammen zu ſtehen und Alles daran zu ſetzen, daß Männer gewählt
werden die neben der Macht, neben der Einheit des Vaterlandes auch
die innere conſtitutionelle Entwicklung im Auge behalten, die
feſthalten an den Prinzipien des Liberalismus und der
Selbſtregierung, an den Freiheitsrechten des Volkes. Denn
ohne liberale Entwicklung unſerer inneren Verhältniſſe iſt alle Macht
und Einheit nur ein zweifelhafter, vorübergehender Gewinn

Darum gilt es für uns: die vorgeſchlagene Wahl einſtimmig
zu unterſtützen.

Das Comité der vereinigten liberalen Parteien
für Halle und den Saalkreis.

Zeitz. Am vergangenen Sonnabend und Sonntag fanden in
Teuchern, Schkölen und Oſterfeld Wahlverſammlungen ſtatt, in denen
der Candidat der liberalen Partei Rittergutsbeſitzer Rohland in
Etzoldshain, den Wählern ſeinen politiſchen Standpunkt darlegte. Die
Verſammlungen waren alle ſehr zahlreich beſucht und endeten damit,
daß die Anweſenden einſtimmig erklärten, Herrn Rohland ihre Stimmen
geben zu wollen.

Sachſenburg, d. 26. Auguſt. Geſtern fand behufs endgül
tiger Entſcheidung der Candidatenfrage für den Wahlbezirk Sangerhau
ſen Eckartsberga im Schützenhauſe zu Artern eine Vorwahl Verſamm
lung ſtatt, in welcher Herr G. Poppe als Bevollmächtigter der früheren
Verſammlung die ihm Seitens des bisherigen Reichstags Abgeordneten
Herrn Jüngken gewordene Antwort mittheilte. Nach dieſer Mitthei
lung macht Herr Jüngken das Programm der national liberalen
Partei, wie daſſelbe am 9. Auguſt c. erſchienen iſt, zu dem ſeinigen.
Da in demſelben jede weitere Aufgabe von Volksrechten und
jede Erhöhung der Steuerlaſt des Volkes in entſchiedenſter
Weiſe bekämpft wird, ſo waren dadurch alle Bedenken gegen die Wie
derwahl des Herrn Jüngken gehoben und die Verſammlung beſchloß
dieſelbe einſtimmig

Die Freunde unſerer Zeitung erſuchen wir hiermit, uns
von dem Ausſalle der am Sonnabend ſtattfindenden Wahlen
zum Norddeutſchen Neichstage möglich bald, ſchriftlich oder
telegraphiſch ſelbſtverſtändlich gegen Koſtenerſtattung), Nach

richt geben zu wollen.



Bekanntmachungen.
Diejenigen, welche Bücher aus der Ma-

rien-VBibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 7.
Sept. zurückzuliefern. Vom 14. Septbr. bis
2. Oct. iſt die Bibliothek geſchloſſen.

J. A. Dr. Knauth.
Bekanntmachung.

Der am 17. dieſ. Monats ausge
fallene Rind Viehmarkt hierſelbſt
ſoll am
Donnerstag d. 5. September d. J.

in der gewöhnlichen Weiſe nachge
halten werden, was hierdurch zur
Ding der Jntereſſenten gebracht
wird.

Lützen, den 27. Auguſt 1867.
Der Magiſtrat.

Eine Bonne, die mehrere Jahre in einem
Hauſe war, wünſcht zum 1. October ein Enga
gement. Gefällige Offerten ſind unter C. P.
in Merſeburg bei Frau v. Hülſen abzugeben.

Hofſfenann Wippra.

Nachdem in den Kreis Wahlverſammlungen zu Ober-Röblingen und Hettſtedt nur
der Herr Rittergutsbeſitzer Sombart in Ermsleben

proklamirt iſt, ſo erſuchen wir unſere Geſinnungsgenoſſen in Stadt und Land, für denſelben am
Wahltage ihre Stimme einmüthiglich abzugeben und der liberalen Sache zum Siege zu verhelfen

Das Comite.
R. L. Lüdicke Hettſtedt. Körber Hettſtedt.

Oberförſter. Kaufmann Mühlenbeſitzer.Müller Eisleben. Spielberg Volkſtedt. Wartze Volkſtedt.
Bergmeiſter. Fabrikbeſitzer. Rittergutsbeſitzer.

Magdeburg -CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn
S kg Am 1. September c. (nicht, wie wir unterm I4. d. Mts. bekannt gemacht

haben, am 30. d. Mts.) um 11 Uhr Vormittags geht ein Extrazug von hier
nach Dresden ab, der in Cöthen um 12 Uhr, in Halle um 127 ühr

Nachmittags und in Dresden nach 6 Uhr Abends eintrifft. Zu demſelben werden auf
allen Stationen unſerer Stamm- und den Stationen der HalleCaſſeler Zweigbahn: Eis
leben, Sangerhauſen, Roßla, Nordhauſen und Heiligenſtadt Hin und Herbillets
2ter und Z3ter Wagenklaſſe zu den bekannten ermäßigten Preiſen ausgegeben die zur Rückfahrt
bis incl. den 9. September mit allen fahrplanmäßigen Zügen, excl. der Courier- und Schnell-
züge, berechtigen. Freigepäck wird nicht gewährt zwei Kinder unter 10 Jahren finden auf 1 Billet
Beförderung.

Magdeburg, den 23. Auguſt 1867.
Directorium.

Im Auftrage einer großen baterſchen Bierbraueret, welche noch bedeutenden Vorrath von baierſchen Verſandtbter hat, ver
kaufe ich von jetzt ab den Eimer, 60 baier. Maß, für 5 worauf ich ein geehrtes Publikum, reſp. die Herren Gaſtwirthe und Re
ſtaurafenre aufmerkſam mache. H. Fr. Berger, große Klausſtraße Nr. 3 in Halle a/S.

Freitag d irk. von 10 Uhr bis Abends 6 Uhr u. folg. Tag
Buchhändler Lehrlings Geſuch
Ein junger Mann, mit guten Schul
kenntniſſen, ſindet in meiner Buchverſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. I8, wegen Verminderung eines ſtar a. Anticqquarigtshandlung u. Bücher

ken Weinlagers, circa 1000 Flaſchen Weine, als:
Chädteaun Ia BoSe, auzan, Latonr, Hargeaux, Haut Preignac

n ro, Muuscat rontägmac in beliebigen Poſten.
J. H. Brandt, Kr.-Auctions- Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auetions-Jnſtitute unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen eine Stelle als
Lehrling. C. Merrmann.

2nene i er ereleereleere e

Zeit die amtliche Ziehungsliſte gratis.

e

Königlich Preußiſche Landes-Lotterie
zu Hannover

Haupt u. Schlußziehnng vom 2. bis 14. September d. J.
Es ſind im Ganzen hierbei nur 11,200 Looſe betheiligt, wovon 5,100 Looſe mit Gewin

nen von ev. Thlr. 36,000, 24,000, 12,000, 6000, 000, 3000, 2000, 20 mal
1000 e. 2e. gezogen werden müſſen; der kleinſte Gewinn beträgt Thlr. 34.

Ein viertel Original Loos koſtet Thlr. 7. 15 Sgr. ein halbes Thlr. 15 und ein
ganzes Loos Thlr. 30 gegen Einſendung des Betrages.

Man beliebe ſich baldigſt direct zu wenden an

Asfdlor Bottenwieser,
Bank Wechselgeschäft in Frankfurt am Hain,

Handſchrift bei Kindern einpfehlen ſich die

z Patent-Schreib- Ringe und
Blewentar-Schreib-Ualter.

Jn Halle ſind dieſelben à I bei

Bad Wittekind.
Freitag den 30 Auguſt

Mlitaſr ConcertAnfang 4 Uhr. M. Ludwig.
Burg b M.

Verlooſungsplan und ſeiner

les lade ich Sonnkag den 1. Sept. freundlichſt

ein. K. Burkhardt.S

Neue Engl. Vollheringe (Crown kalbr.) in Tonnen u. Schocken bil
igſt; eine neue Vollheringe, fein u. zart, pr. Tonne 113/ pr. Schock s u Boltze,

C CTrotha.
Sonntag zum Erntekranzfeſt Tany

muſik, wozu freundlichſt einladet

Fetten geräucherten Nheinlachs
in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten empfiehlt

Ed. Knoblauch.

Lebendorſ.
Sonntag, als den 1. Septbr. von NachmiteBunlſens Kranemn.

Stahlfedern ver beſten engl. Fabriken in reichſter Auswahl und beſten Qualitäten;
Stahlfeder halter in den praktiſchſten u. neueſten Sorten empfehle zu ſehr billigen Preiſen.

Brüderſtraße Nr. 16.

tags 4 Uhr ab: Großes Militair Con
eert, ausgeführt von dem ganzen Muſikcorp
aus Bernburg, unter Leitung des Nuſtkdi
reckors Herrn Berger. Nach dem Concert

Carl Maring. Ball. Hierzu ladet ergebenſt ein
Eine große Partie Corr espondenee-Peder M beſter Qualität, die immer

15 pr. Gros gekoſtet, kann ich jetzt à 72 H. pr. Gros offeriren.
Brüderſtraße Nr. 16.

Wilh. Freyer.
Pruſſendorf. eSonntag den I. Sept. ladet zur Einweihung

des Saales, wobei mit guten Speiſen und GeCarl Maxring.
Gram numente und Grabsteinevon Granit, Marmor und Sandſtein werden ſauber und geſchmackvoll nach den

neueſten Zeichnungen zu ſoliden Preiſen gefertigt von

r. a Bildhauer in Weltesh.Auch übernehme Grabgitter mit zur Beſorgung.

tränken aufgewartet wird, hierdurch ergebenſt ein

Jentſch.

Frei im Felde b. Schafſtedt.
Sonntag d. 1. September Entenſchießen

und Abends Ball, wozu freundlichſt ein

und zwar einſtimmig als Abgeordneter der liberalen Warteiten für die Mansfelder Kreiſe

Zur Erlangung einer ſichern und ſchönen

O. Ritter gr. Ulrichsstr. 42, zu haben.

Zur Einweihung meines neu decorirten Sag

Goldener Ring in Cönnmerm.
Sonntag den 1. Septbr. Concert. An

IPössel.
fang 7 Uhr. Entree 2 h

Fr. Maaß.
Zum Auskegeln von Täſchnerwaaren u. Peit

ſchen ladet Sonntag den 1. Sept. freundlichſt ein
Männicke in Brachſtedt.

Droyßig.
Zum Erntefen Sonntag den Septbr.

ladet ergebenſt ein Krell. Feſt ergebenſt ein

Sonntag den 1. Septbr. Gänſefchießen
und Ball; Montag den 2 Sept. Concert,
ausgeführt vom Trompeter Corps des 10 Hu
ſaren Reg. unter perſönlicher Leitung des Muſik
meiſters Herrn F. Münter, wozu ergebenſt

einladet G. VLange.
Sieglitz.

Sonnabend den 31. Aug. ladet zum Wurſt

f lichſt
ladet G. Kürbis l
1 gold. Medaillon auf d. Wege v. Mi
graben bis Bruckdorf verloren z abzugeben
Mühlgraben

Freie Gemeinde in Halle
4 LSonntag den 1. September Vormittags

Uhr im Saale des Herrn Land mann Zin
Brauhausgaſſe Nr. Vortrag vom Pre

e

T. WUthe.

GBebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ezerski aus Schneidemühl.



im

n.

en.

Erſte Beilage zu 202
a e
Telegraphiſche Depeſchen.

München, d. 28. Auguſt. Die „autographirte Correſpondenz
veröffentlicht heute das Programm Fröbel's für die demnächſt erſchei
nende „Süddeutſche Preſſe Der weſentliche Jnhalt iſt folgender:
Die Gründung eines ſüddeutſchen Bundes ſei nicht gelungen, und hierzu
auch für die Zukunft wenig Ausſicht auf Erfolg. Dem Anſchluſſe an
den Norddeutſchen Bund ſtehe vor Allem die innere politiſche Natur
dieſes Bundes entgegen. Die Auflöſung des alten Deutſchen Bundes
habe eine ſüddeutſche Staatengruppe zurückgelaſſen, welche trotz der ge
genſeitigen Sprödigkeit ihrer einzelnen Glieder in wichtigen, weitreichen
den Beziehungen ein Ganzes vbilde. An der Spitze dieſer ſüddeut
ſchen Staaten Gruppe ſtehe Baiern, deſſen politiſche Bedeutung
dadurch daß der Plan eines Südbundes ſcheiterte, erhöht ſei.
Die deutſche Frage ziehe ſich dadurch zu einer ſüddeutſchen Frage zu
ſammen, an deren Löſung ſich die Hoffnungen und Befürchtungen
Deutſchlands und Europas ſowie das Schickſal Oeſterreichs mit einem
langen Gefolge von Wirkungen knüpfen. Jn der ſüddeutſchen Frage
liege die Entſcheidung über Krieg und Frieden. Eine wahrhaft födera
tive Einigung der ſüddeutſchen Staaten ſei unmöglich, weshalb der euro
paiſche Beruf Sübdeutſchlands ſich in der bayerſchen Politik zuſammendrän
gen müſſe. Ein in ſich geſchloſſenes europäiſches Staatenſyſtem müſſe an
Stelle des zerſtörten deutſchen Syſtems treten. Jn dem erſteren komme Bay
ern gegenwärtig eine einflußreiche Stellung zu, beſonders zur Verhütung eines
abermaligen Kampfes zwiſchen Oeſterreich und Preußen ähnlich wie
die Stellung Jtaliens zwiſchen Frankreich und Preußen. Einer ſolchen
Auffaſſung der Politik Bayerns werde vielleicht der Vorwurf undeut
ſchen Charakters nicht erſpart bleiben. Das Intereſſe der deutſchen
Nation habe gegenwärtig nichts Höheres zu erwarten, als daß ſich im
europäiſchen Geſammtſyſtem Oeſterreich wieder mit Norddeutſchland und
Süddeutſchland zuſammenfinde, und daß die drei deutſchen Glieder der
europäiſchen Familie zur Erhaltung des dem deutſchen Geiſte und deſ
ſen Leiſtungen gebührenden Einfluſſes einander treu unterſtützen. Hie
für ſei der gemeinſame Beruf vorhanden. Weit unglücklicher, als die
ſes Ergebniß, wäre es, wenn ein Kampf der Mittelmeerſtaaten gegen
die Ziele einer verbundenen preußiſchruſſiſchen Politik den durch Deutſch
e hindurchgehenden Riß zwiſchen Süd und Nordeuropa unheilbar
machte

Breslau, d. 28. Auguſt. (B. B.3.) Aus Krakau wird ge
meldet daß der Erzherzog Albrecht in den nächſten Tagen eine dritte
Reiſe zur Jnſpicirung der verſchiedenen Garniſonen Galiziens machen
werde. Da die Reiſe incognito geſchieht, werden alle EmpfangsFeier
lichkeiten unterlaſſen werden. Die „Breslauer Zeitung“ ſagt, daß
in Salzburg auch Vereinbarungen wegen der Polniſchen Frage getroffen

e v
h

worden ſeien.

Wien d. 28. Auguſt. Die heutige „Debatte“ erfährt von glaub
Bürdigſter Seite als weiteren Beweis für den abſolut friedlichen und
Koffenſiven Charakter der Salzburger Zuſammenkunft, daß bezüglich
Artikels 5 des Prager Friedens Oeſterreich und Frankreich ſich in der

Anſchauung begegnet wären daß der Däniſchen Regierung, natürlich
von Seiten Frankreichs, der freundſchaftliche Rath ertheilt würde, auf
die Rückabtretung Hüppels und Alſens nicht zu beſtehen und durch
Aufrechterhaltung dieſer Forderung eine Verſtändigung mit Preußen
nicht unmöglich zu machen.

Florenz, d. 27. Auguſt. (B. B. 3.) Die heutige „Gazetta
ufficiale“ ſagt: „Mehrere Journale beſprechen den jüngſten bedauer
lichen, zwiſchen Jtalien und Frankreich zur Sprache gekommenen Vor
fall der AntibesLegion. Sie ſagen, daß geheime Einflüſſe angewandt
werden, daß auf der einen Seite Noten zurückgezogen, auf der andern
jedoch drohende Schriftſtücke abgeſandt worden ſeien. Wir haben zu
bemerken, daß die Verhandlungen noch ſchweben, und daß die Regie
ung daher gezwungen iſt, die größte Zurückhaltung zu beobachten.
Sie zögert indeſſen nicht, zu erklären, daß oben erwähnte Mittheilungen
ungenau ſind.

FJlorenz, d. 28. Auguſt. Der König wird morgen wieder nach
Piemont abreiſen. Garibaldi befindet ſich in Orvieto, ſeine Familie
kehrt nach Caprera zurück.

Genuga, d. 28. Auguſt. Die erſte Locomotive paſſirte heute die
über den Mont Cenis führende Eiſenbahn.

Paris d. 27. Auguſt, Abends. Nach dem „AbendMoniteur“
hat der Kaiſer die Anrede des Bürgermeiſters von Lille wie folgt be
antwortet Als ich vor mehreren Jahren zum erſten Mal das Nord
Departement beſuchte, lächelte Alles meinen Wünſchen entgegen. Jch
hatte mich ſo eben mit der Kaiſerin vermaählt, und ich kann wohl ſa
gen, daß ich mich auch mit Frankreich vermählt hatte und zwar vor
acht Millionen Zeugen Die Ordnung war wiederhergeſtellt, die poli
tiſchen Leidenſchaften beruhigt, und ich ſah für unſer Land eine neue
Aera der Größe und der Wohlfahrt kommen. Jm Jnnern ließ die
Einigkeit aller guten Bürger eine friedliche Herrſchaft ahnen, und außer
halb des Vaterlandes ſah ich unſere glorreiche Fahne jede gerechte und
äviliſatoriſche Sache ſchützen. Seit den letzten vierzehn Jahren ſind
Pur viele meiner Hoffnungen in Erfüllung gegangen und große Fort
(hritte erreicht worden, allein auch dunkle Punkte haben unſeren Hori
Zont umwölkt. Eben ſo wenig wie das Glück mich geblendet hat, ent
mutbigen mich vorübergehende Mißgeſchicke. Und wie ſollte ich auch
muthlos werden, wenn ich ſehe, wie das Volk von einem Ende Frank
eichs bis zum anderen die Kaiſerin und mich mit ſeinen Zurufen be
güst, indem es unauſhörlich den Namen meines Sohnes hieran reiht.

eute will ich nicht allein einen glorreichen Jahrestag in der Haupt

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 30. Auguſt 1867.
e a h e

ſtadt des alten Flanderns feiern, ſondern ich will mich auch unterrich
ten von den Bedürfniſſen des Volkes, will den Muth der Einen heben
und das Vertrauen Aller ſtärken und verſuchen, das Wohlergehen die
ſes großen Departements zu ſteigern, indem ich mich beſtrebe, Ackerbau,
Jnduſtrie und Handel noch mehr zu entwickeln. Sie werden mich un
terſtützen in dieſem edlen Beſtreben, ohne dabei zu vergeſſen daß die
erſte Bedingung der Wohlfahrt einer Nation, wie der unſrigen darin
beſteht, das Bewußtſein der eigenen Kraft zu heben ſich nicht nieder
drücken zu laſſen durch eingebildete Beſorgniſſe und zu zählen auf die
Weisheit und den Patriotismus der Regierung. Die Kaiſerin, gerührt
durch die Gefühle, welche Sie uns ausdrücken, ſchließt ſich mir an, um
Jhnen zu danken für den warmen und ſympathiſchen Empfang, den
Sie uns bereitet haben.

Paris, d. 27. Auguſt, Abends. Aus Madrid ſind Regierungs
Depeſchen vom 26. d. M eingetroffen welche behaupten daß 1000
Jnſurgenten von der Amneſtie Gebrauch gemacht und ſich unterworfen
haben. Die Jnſurgenten in Aragonien ſeien von 1200 auf 409 Mann
vermindert. Die Königlichen Truppen verfolgten die unter Pierrard
und Contreras ſtehenden Reſte der Aufſtändiſchen bis nahe an die
franzöſiſche Grenze das ganze übrige Spanien ſei ruhig

WParis, d. 28. Auguſt. Ueber Pau wird unter heutigem Datum
gemeldet Eine große Anzahl Jnſurgenten aus Aragonien hat die fran
zöſiſche Grenze bei Urdax überſchritten dieſelben werden entwaffnet.

Paris d. 28. Auguſt. Der „Abendmoniteur“ ſchreibt Die
Salzburger Entrevue, fern davon, für die Mächte Befürchtungen oder
Beunruhigungen zu ſchaffen, muß als eine neue Bürgſchaft für den
Frieden in Europa betrachtet werden. Die beiden Souveräne, deren
Politik von den Jdeen der Mäßigung geleitet wird, waren glücklich, mit
einander Beweiſe von Achtung und Sympathie auszutguſchen, wie
ſolche ihren perſönlichen Neigungen und den Geſinnungen ihrer Unter
thanen entſprechen Dano hat, wie der „Moniteur“ meldet,
Mexiko verlaſſen und trifft im Laufe dieſer Woche in NewYork ein.
„Etendard“ meldet: Marquis Mouſtier hat vom Kaiſer den Auftrag
erhaten, ein Rundſchreiben vorzubereiten, welches die diplomatiſchen Agen
ten im Auslande informiren ſoll, in welcher Weiſe ſie ſich über die
Salzburger Entrevue zu äußern haben. Der ſpaniſche Jnſurgenten
chef Pierrard ſoll, demſelben Blatte zufolge, ſich auf franzöſiſchen Bo
den befinden. Nach den Nachrichten des „Temps“ gewinnt jedoch
der Aufſtand in Spanien an Ausdehnung. Die Zahl der Jnſurgenten
ſoll bereits 18,000 betragen, und die Stadt Bejar ſich der Jnſurrection
angeſchloſſen haben.

London, d. 28. Auguſt. Aus NewYork vom 27. d. wird
pr. atlantiſches Kabel gemeldet, daß Präſident John ſon den General
Sickles abgeſetzt und Canley an deſſen Stelle ernannt hat.

Jtalien.
Die italieniſche Regierung läßt durch die „Jtalie“ ausdrücklich be

kannt machen, daß ſie von allen Grüchten über eine verabredete Zu
ſammenkunft Victor Emanuel's mit dem Kaiſer von Oeſterreich in Pa
ris nicht das Geringſte weiß. Das ganze Gerede von einer Allianz
zwiſchen Oeſterreich und Jtalien war von Anfang an wenig mehr als
eine Jntrigue.

Aus Florenz, den 23. Auguſt, wird der „K. Ztg.“ geſchrieben
Die unerwartete Rückkehr des Königs hat hier zu verſchiedenartigen
Gerüchten Anlaß gegeben. Es hieß ſogar, Victor Emanuel ſei von
Paris aus angegangen worden, ſich über die Haltung zu äußern, die
er Angeſichts gewiſſer Eventualitäten zu beobachten gedenkt. So unbe
gründet wie dieſes Gerücht iſt ein anderes, welchem zufolge Graf Bis
marck Herrn v. Uſedom nach Berlin hätte kommen laſſen, um ihn
darüber zu befragen, was Preußen von Jtalien zu erwarten habe. Der
hieſige Berichterſtatter der „K. verſichert die Geſinnungen der lei
tenden Staatsmänner ſeien gegen die Franzöſtſch- Oeſterreichiſche Allianz,
als den Frieden gefährdend, und der König ſei mit ihnen einverſtanden.
Ferner meldet derſelbe Correſpondent mit Beſtimmtheit, daß, ſo weit
jetzt noch über die zukünftige Haltung Jtaliens zu urtheilen iſt, dieſes
ſeine freie Hand ſo lange als nur möglich zu wahren ſuchen wird.
Ueber dieſen Punkt iſt Rattazzi mit Herrn Nigra ganz deſſelben Sin
nes. Rattazzi wird zunächſt für 150 Millionen Kirchengüter zum
Verkaufe bringen. Jemand, der 100 000 Fres. disponibel hat und
Güter kaufen will, würde ſich zuerſt Banknoten anſchaffen und ſo in
den Beſitz von 108,000 Fres. gelangen, für dieſe würde er ſich Obli
gationen kaufen, welche, zu 80 emittirt, ihm 136,000 Fres. zur Verfü
gung ſtellen. Tragen wir einen Disconto von 7 pCt. für die ſofortige
Einzahlung Rechnung, ſo werden die 100,000 Fres. auf 145/000 Fres,
angewachſen ſein. Hierzu geſellt ſich noch der Disconto für die Baar
bezahlung des Güterkäufes, für welche die Regierung einen Termin
von 18 Jahren läßt, und aus den 145 000 werden ſofort 160 000
170,000 Fres. Die Jtalieniſchen Finanzen machen unter dieſer Be
wandtniß kein glänzendes Geſchäft.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Auguſt. Die „MorningPoſt“ meldet Die

abyſſiniſche Expedition iſt beſchloſſen. Noch ſpät am vergange
nen Sonnabend erließ die Admiralität eine Aufforderung an das Publi
kum, Offerten für Transportſchiffe einzuſenden, die bis zum 27. d. M.
Mittags vorzulegen ſind. Nur ſolche Schiffe ſind anzumelden, die über
tauſend Tonnen Gehalt haben und innerhalb zehn Tagen in See ſte
chen können. Als Dauer des Contracts werden ſechs Monate und ſo



lange über dieſe Zeit hinaus, als die Regierung die Fahrzeuge gebraucht,
vorläufig beſtimmt. Auf dem Frachtenmarkte brachte dieſe Nachricht
nach langer Windſtille eine auffallende Rührigkeit hervor. Da für eine
Expedition von 10000 Mann eine Transportflotte von 18000 Tonnen
Gehalt erforderlich und in den indiſchen Gewäſſern nur wenige dispo
nible Schiffe ſich finden dürften, ſo gingen Telegramme in großer An
zahl von Hafen zu Hafen der Preis der Frachten hob ſich über Nacht
beträchtlich und die rentable Verwendung ſo vieler Dampfer auf we
nigſtens ein Jahr wird vorausſichtlich dem Geſchäfte in dieſer Richtung
für die nächſte Zeit wieder einiges Leben mittheilen. Auch in den Ar
ſenalen von Woolwich gibt die Militärbehörde die erſten Lebenszeichen
für eine herannahende Campagne. Sir William Napier wird das
Commando über das aus Artillerie Jnfanterie und Cavallerie beſtehende
Expeditionscorps erhalten Der Vicekönig von Aegypten ſtellt dazu
5000 Kameele und Mauleſel.

Vermiſchtes.
Es iſt in neuerer Zeit wiederholt die Herausgabe und feierliche

Beſtattung der Leiche des am 9. November 1848 ſtandrechtlich erſchoſ
ſenen Robert Blum in Anregung gebracht worden. Dieſem Anſin
nen würde wie aus Wien gemeldet wird ſelbſt unter derc Voraus
ſetzung, daß die Regierung hierzu geneigt wäre, keine Folge mehr ge
geben werden können. Blum's Leichnam iſt ſeiner Zeit nach der Execu
tion von Croaten an einem durchaus unbekannten Orte in aller Stille
verſcharrt worden. Ja, es wird ſogar hier vielfach behauptet, daß der
ſelbe in die Donau verſenkt worden ſei.

Litterariſches.
b Von der bereits mehrfach erwähnten neuen wohlfeilen Geſammt Aus

gabe von
A. Bernſtein's Natur wiſſenſchaftlichen Volksbüchern

vollſtändig in 40 Lieferungen à 3 Sgr. oder 20 Baändchen à 6 e iſt ſoeben
das vierte Bandchen Lieferung 7 und 8) erſchienen Daſſelbe beſpricht unter dem
Titel: Von den geheimen Naturkräften. II. die Erſcheinungen des Galva
nismus, des Elektro Magnetismus und der thieriſchen Elektricitat.

Bei der vielfachen Anwendung die namentlich der Elektro Magnetismus im
Verkehr findet durfte die Kenntniß der Erſcheinungen deſſelben wohl Jedermann
ohne Ausnahme intereſſiren und hat Bernſtein mit großem Geſchick dieſe Erſchei
nungen in ihrer Anwendung bei der Telegraphie, dem elektriſchen Licht, den elektro
magnetiſchen Uhren u. ſ. w. in einer ſo klaren, Jedermann verſtändlichen Weiſe zu
beſchreiben und zu erklären verſtanden, daß wohl Niemand das Buch aus den Han
den i dürfte ohne eine kläre Anſchauung davon gewonnen zu haben ir
empfehlen dies Unternehmen nochmals Allen die ſich über naturwiſſenſchaftlich e
Themata wahrhaft belehren wollen.

Die Auguſt Nummer von
„Weſtermann's Jlluſtrirten Deutſchen Monatsheften“

iſt in novelliſtiſcher Beziehung beſonders reich ausgeſtattet. Außer der zweiten
älfte von Julius Groſſe e pikanter Theaternovelle Vor populite findet

ch darin ein tief gemuüthvolles kleines Lebensbild Meiſter Babu und eine
jener anziehenden Phantaſten aus dem Künſtlerleben, die Eliſe Polko ſo trefflich
u ſchreiben verſteht: Das Lautenſpiel der Marion. Eine ironiſche Geſpenr eſchichte von Karl Vogt „Der lange Chriſtian ift voller Witz und bei

ßender Satyre; außerdem findet ſich ein vortreffliches Charakterbild Robert Schu
mann's als Anfang einer Reihe muſikaliſcher Charakterköpfe. Andere hiſtoriſche
Aufſätze, ſowie Abhandlungen aus der Lander und Völkerkunde, mit und ohne Jlu
ſtrationen, ergänzen das intereſſante Heft.

Metevrologiſche Beobachtungen.
25. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,60 Par 336,92 Par. L. 386,/9 Par. L. 335,8 Par.
Dunſtdruck 65,27 Par, 411 Par. D. 4,/08 Par L. 479 ar e.
Kel. Feuchtigkeit 87 pCt. 65 t 89 pCt. 77 Et.Luftwärme 183,0 G. Rin. 15,6 G. R. 12,0 G. im. 13,5 G. R.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AllStunde Oet Par. Lin. Regum. ind Himmel eanſcht

7 Merg?. Königsberg 336,2 13,6 W. ſ. ſchwach. heiter6 a 14/6 W. a argTorgau 8 14,5 8r re mäßig trübe ſt. Nebelweden t 337,0 10,4 S. ſchwach. bedecktPetersburg 338 6 11/4 s a bewölkt.
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle am 29. Auguſt 1867.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

vet v et eWeizen bei ausreichendem Angebot ruhiger, aber letzte NotirHauptet, 170 K 78 80 be e be
Roggen bei nicht veränderter

ruhiger 168 58 61 bez.Gerſte in guter Landwaare feſt 140 K. 40 43 bez.
Hafer unverändert 100 27 28 b
Hükſenfrüchte Linſen nach Qualität 60 80 bez.
Kümmel knapb offerirt, angenehm 11 11 bez.
Fenchel geſchäftslos.

Want 1 2 bez.Oel ſaaten weichend, Raps 80 81
bez. Dotter 60 61 bez. Mohn, grau, 90 95 bez.

C re am Markte.
t e Lager gering feſt, s bez.Spiritusſ en allen Sichten und Sorten ſtill Preiſe unverändert.

Preßhefe 2 bez.
Rüböl flau 11 11 bez.Soslarsl weiß p. Wintermonate 5 bez.

bez. Rübſen 7677

Haltung war die Stimmung ungleich

Rohzucker Haltung feſt wie zuletzt.
Svyrup excl. Tonne.
Pflaumen ohne Geſchäft.
Kartoffeln Speiſe, im Detail 14 bez.
Oelkuchen 13 bez.
Futtermehl 2 bez.
Kleie Roggen I bez., Weizen beHeu und Stroh wie zuletzt
Flußfrachten Räume angeboten Getreide pr. Laſt nach Hamburg

8 bez.
Marktberichte,

Halle, d. 29. Auguſt. Getreideprelſe nach
der Börſe. Welzen 3 7. 6 bis 8 10
6 bis 2 16 A. Berſte 1 20 X bisHafer 1 bis 5 V en vr. Etr. 1bis 2 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 d 6

Die Polizei erwaltung.
Magdebüurg, den 28. e Weizen Roggen P. Berſte

Hafer Fartoſfelſpiritus, 8000 Tralles, loco vhne Faß
Nordhauſen d. 28 Auguſt. Weizen 2 20 bis 8 16 Roggen

2 510 bis 2 20 Gerſte s 20 bis 2 Haferh Rüböl r. Etr. 13 F. Leindl r. Ctr aBerlin, d. 28. Auguſt. Weizen loco 78 92 nach Qualitat,
Aug. 76 77 bez. Aug. Sept. 74 Br. Sept. Oeibr h aOct. Nov. 72 bez. u. Roggen loco 60—65 nach Qualität gefordert
neuer 6163 ab Bahn bez. yr. Ang. 62- 64 bez. Aug. Sept. 58
bez. Sept. Oct. 57 bez. Det. Nov. 58— 56 bez. Nov. Decht.
54585 bez. April Mal 53 64 bez. Berſte, große m kleine
—50 pr. 17650 Pfd. Hafer loco 28-82 ſchleſ. 28 29 galiz, 27
e W bez. r. Aug. 29 bez. Aug. Sept. 27* bez. Sept. Oct.
26 bez. Oct. Nov. 26 Br. Nov. Dec. 259. bez. Exbſen, Koch
wagre 6469 Futterwaare 62—67 Winterraps, 81-84
Winterrübſen, 80—83 Rüböl loco 119. Br. r. Aug. u. Aug.Sept. 11 bez. Sept. Oet. 11 7 bez. u. G. a Br, Oct. Nov.
a bez. Nov. Dec. II bez. Leinsl loco 1827 Slgeo yne Faß 222 s bez. pr. Aug. u. Ang. Sept. 22 bez. Sept.
Oet. 21 bez. Set. Nov. 18 bez. Nov. He 17
bez. Weizen loco ſtill, Termine höher gekünd. 11,000 Etnr. KRbggen Termin
ſetzten auch heute ihre angenommene ſteigende Tendenz fort ehe des la
fenden Monats welcher Anfangs etwas dilliger käuflich war, ſchüeßlich jedoch eben
falls zu anziehenden Preiſen umgeſetzt wurde und beträgt die Steigerung gegen ge
ſtern reichlich für Auguſt n Wſpl. wobei es denn auch zu lebhaften um
ſaätzen kam. Effektive Waare maßig umgeſett, gekünd. 13,000 Etne fanden nut
theilweiſe Aufnahme Hafer loeo und Auguſt niedriger, im Uebrigen feſt gekünd.
3000 Ctnr Für Rüböl beſtand eine feſte Haltung, beſonders fand der Herbſtter
min zute Begchtung und beſſerte ſich der Preis hierfür um eireg pr. Cent
gekünd. 300 Ctnr. Spiritue wurde gleichfalls wie Roggen zu ſtelgenden Preiſen
Shgurelt Abgeber machten ſich knapp während überwiegende Kaufluſt auf alle

ichten herrſchte gekünd. 80,0060 Quart.
Breslau, d. 28. Aug. Spiritus vr. 8000 yCt. Tralles 22 Br. G.

Weizen weißer 90—105 gelber 85 100 Roggen 70 76 Gerſte
48--56 Hafer 80-33

Stettin d. 28 Aug. Welzen 83-96 bez. Ang. 89 bez. u, Br., Seſt.
Oct. 81 bez. Roggen 60 65 Aug. 63-62 bez. Sept Oet. 57 G. 58 Br.
Rüböl rin bez. Aug. u. Sept. Oct. 11 Br. Spiritus 23 bez. Aug. 22 Br.
Sept. Oct. 21 bez.

Hamburg d. 28. Aug. Locogetreide behauptet. Welzen auf Termine beſſer
pr. Aug. 5400 Pfd. Netto 156 Bancothaler Br., 159 G. pr. Aug. Sept. 147 Br.
146 G. yr. Herbſt 142 Br. 141 G. Noggen pr. Aug. 5000 Pfd. Brutt 103
Br. 1025 G. pr. Aug. Septbr. 101 Br. 100 G. r. Herbſt 08 Br. 97
Hafer ſtill. Spiritus ſehr ſtill, zu 32/, angeboten Oel behauptet loeo 24 pr.
Oetbr. 24 pr. Mai 24 Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam d. 28. Auguſt. Weizen 12 Fl. niedriger. Roggen auf Termine
3 Fl. höher. Raps yr. Oct. 70. Rüböl pr. Oct. Dec. 37 pr. Maß 30.

London, d. 28. Aug. Weizen bei matter Haltung ſehr ruhig; mehrere La
dungen nach ſuaeten verkauft. Gerſte und Hafer matt. Wilter wokig, in

mehreren Hafenſtädten Regen
London d 28. Aug. Aus NewYork vom 27.

tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London
Bonds 113 Baumwolle 27

Liverpool d. 28. Auguſt. Baumwolle
Middling Amertkaniſche 10
middling fair Dhollerah 7
Ovmra 7 Pernam 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. Augußt Abends am Unterpegel d FußZoll am 29. Auguſt Morgens 5 Fuß Zorn vehel s
tand der Elbe bei Magdeburg den 28. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß

d. Abends wird pr. gtlan
in Gold 109 Goldagio 41

8000 Ballen Umſatz. Träges Geſchäft
middling Orleang 10 fair Dhollerah 79,, gopd

Bengal 6 good fair Beugal 6 Smyrna

vll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Auguſt 1 Elle 20 Zoll unter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 28. Auguſt. Die Fonds und Actienbörſe war heute inFolge der günſtigen politiſchen ten zum Theil recht feſt die S t

ner Deviſe ſtellten ſich weſentlich h n als geſtern. Namentlich beliebt und delebt
waren Rheiniſche Bahnen auch CölnMindener Bergiſche Oberſchleſiſche und
Nordbahn Mainzer waren gefragt und höher. Auch Fran oſen Lomhärden s Cre
dit waren belebt, wenn auch nicht ſo ſehr als geſtern wie berhaupt fremdlandiſche
Papiere weniger animitt waren und ſich die Spekulation darin noch abwartend ver
hielt da die Parlſer und Wiener Courſe den Erwartungen die man g. hegt nicht
entſprachen. RechteOder Ufer wurden mehrfach zu 69 gehandelt. Jtali ner waren
behauptet und ſtill Amerikaner auf ungünſtigere New Vorker Noklrungen maler.
Ruſſen in Folge des großen Decouverts begehrt und höper Preuß ſche Fonds n
(hwachem Verkehr. Der nahe Ullimo macht ſich auch ſchon ſühlbar, doch wer
u d bei dem großen Geldüberfluß nur gering ſein. Rumaniſche M
e ezaMagdebürger Börſe vom 28, Auguſt.

24 Gd. Friedrichsd'or 113tats Acten (Zinsfuß s 101 Bf.

49 254 Bf. do. I Bf.Ael len 87 f. do. h Emiſſion

do. Privätbank Ackien 5 92 Bf. do. Stadtobltgationen e e97 Bf. Allgein. Gas Aetien 49 h e
Leipziger Börſe vom 28. Auguſt.

a a do v. 1855 100 S 79775 P. do. v. I
e 1862 1855 1858 bis 1860 500S 100 4 96 G. 500 69), 104 G.

Scheffel u. Preuß. Gelde auf
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Berliner Fonds und Geld „Cours Berliner Auguſt 1867.
Fonds Comrſe.

relwill Zf.e s ndo 1854, 1855 5 75 Pr.do, von e 1857 4 ur n Z. Bri Sv 1858 d See S e Geld.
on a 73 r

do. v en u 97 Berl. e 802 Oſtpreu215977 Stadt O blig. 49 o ißiſche 8v 5 e büſgat. a e r853 e 90 S u 3 p 4 782o. von 186 o 89 M 98 102 ommerſche 82e a n so Berl. n 3 do e do. ſche 917 84 Weſtpreußiſ3 so 892 Afmangſchaftſ e 77 e e Brief ſ&edo 85 Kur Pfan n e 89 7e pr. v. neue 4 83 39n v h ig2y d n nen n e Hr. Anth.Ler. 93 vrichsdior hold h e 3 771 rn 87 57 R e o92on 1 Silber u 7 che 87 871 Kur u entenbri 100pr. St. n bz nd Papiergeld 89 88 d Tat g 3 87 Weh m lrrkſet efe.
n ich be S in Barts Weſtpreußiſche T n o“or r G Heute Wa z mee 465 G 76 u 4 90re e de m e 78 Sachſiß Weſhati e sovllars 12 Fre shar i Sch iſche ſhe e 8t e n Leleis Warſch leſſche l dIn und ausl S en Die na re Eiſe uſſiſche ten S17 b arſchan ist Div. e
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n r So gen 83 b Amſterd d legurs vor v 9 hne 19 S e 20 Auguſt. 8 8 ß 72 bze 7 2 4 e e urg 5 gt Wwa t 62 bzdo 9 4 (10- 2 z n Mk 2 ge 24BerlinH Stan e 2 z Par 300 k. Mrrat e 143e e n v e en n uin Stettin agdeb e 70, 5 B. V. le e n hat 215 bBohmiſch ettin burg di 5 o b Wenn o 150 anes Monat 150 zBresl e Weſtbahn 16 9 (4 97 B rank rg e W 150 I. 2 Mona 2 6. bzBrieg en relene 8 16 4 J G hen a. M. i 100 d 2 81 bS in eibncg 5 8772 B e W 6 7 an 7 81 e zCoſel-Oderberg 9 l 6 b cligbir ß onat 4 807 bdo. Stan n 52/ b s 106 du 2 Monat 56.e h e 1345 G Warſch d 8 Tage eErfurtN z o 94 B Bernen 100 Rubel 2 Monat 4959 26 G

e e S c S. ed eher e Anh er und Gred 50 hie en e reenBe S alt D itba S hkiſchPoſ xbach 5 e Berl eſſauiſ nk A age 83do. ſener 0 6 88 B v iner C che Land etien. Di 3 1109 bM do. Stg 5 89 erli aſſen esbank v. D 5Weite Nee Stern 10 192 n b v en Z.mthn rſtadt We oritats e re 6 a u ſchaſt a 7rg an tanim e 80 ger e re 92 etwWalze 8 Prior 15 114 5 Danziger reditbank 8 J 159 B bz

ud t. S 4 D Priv 9 4d lenb h S 20 l20 z m be hen t Ste S 4 *264 Deſſauer C e len 4 115 8s 7 4 Dichrts Geſ ſtbank o 78 Bn 3 3 4 1126 B Genfer Be hat S 5 45 112 Geng ehhe ne e e b Haha e hdo. it A. 4 er 6 Gt t a mr r s ve ns 5e S en 2 z vatbank 818 4h Sbah bat e e 5 n e e.Rhein e Stam 7 J 71 5 129 z e Bank ſtalt. zu 4 un Bd ahn S im Prior. 39 5 101- b rger Pri 6 79 BAhe nahe Stamm damm prior e n i ehe e o ee ilbeltzte 2 do S ne n 5 33 etw br en 61 rre 2 v bzren du 4 u bz ohne en 6 n bz a 6ger 0 a e b Poſene e Ritte kAnſtalt 0 0 3851 B

In e 28 Art et Wint ound auslaändiſg a 574 e 3 aAahegiſ ndiſche Eiſenbah 8 735 t 8 S h wer VBerſiche a 4eldorf. nPrioritä e Bank eng nä jur eſt (40 ä g. 13 991W t en f. e T ige 110 Byi n h e ten r ſie n be

Em. i nk 7 95n n a t e e ra S ilhsb. 4 4 7 4 etrhiſch M n 5 71 bz do Ser. J. 5 e Ar 113 w bzarkiſ 75 do. u, II. 61 6 Bdo n e ne Galiz. W do. r u Ruhrt. C e r bz. u G
Fer, onv. 96 B Lember rlLudwi Em. Ruth ref. Kr. Gd 3 v. St 4 94 M rgCzer gsBah 4 85 e vo I. II. S 3fo Her a chdern vier h 35 in Stado IV. S Kiin. 77 ehe 5 ca t neue S e e e5 e n en n 7 nene Diſehen e bz gewnn Pri ort 57 z S do. en 77 Be 5 heben an r e ts u h an riaſt 3 h 8do Arturud Seri e do. eonv. J u. L Ser. rgardPoſe enbahnen 5 aden e e Nierer IV. i Sere e i n bAnhait s federſch Serie e B m. Einſſton 2 901 8 O leſ. do. Em Gv r e n n er t W 8 F.en t. B 7 o e 4 bz d n Se 92 bzerll S 98 3 77 erſte eonvPotadam e t J a Warkchan-Ceretroer eu 3 r. 7die n e a Helene e 3 6 a e eedige d 73 b

v

n t a S 8 n ſüdl, u e Anleihe r1 S g. e e Saat bahn e u d Patlo e Metalllques noaSlwereſ et 4 zu G do do Bond 5 21 Abz o. Looſ nalAnleih ues 5 Bn h t i B do do neue s 6 9 bz do. C ſe von 18 e 5 46 G

ihn Ah e B sdo en T es e pro 18 89 S boſe v. 1858 Sd n Stſfen r Welt Pie e 3 e eu e m 5 e e grant, ges ehe ſ ed miſſion v b. do 858 u. 1 r do ſche s. A o 5 60B o e do. v. Aulelhe 60Eniſſ n n do b o n 93 do. ehe 5 An Alehe eon la 93 b hen do. v. S 64 i z do do. nleihe 5 7583 ſ R e Bahn m gar. 93 v do. 59 9 et 3 861 6eete do II. é a do. do. o. 1864 r 50 Bre m 93 d do. oll. St. 857,

e t e er v. Prat n S 5 836e eAme rich S 9 v. 1866 5 98 5 G
rik. 6 An Anleil 5 zAnlelhep. 1 Was 5 e bz

e 775 bb



Hekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Das dem Amtmann Friedrich Wilhelm
Karl Braunbehrens bisher gehörig gewe
ſene, in der Grafſchaft Mansfeld, Regierungs
Bezirk Merſeburg, belegene Rittergut Wille-
rode, mit neuerdings errichteten herrſchaftlichen
Wohngebäuden und circa 860 Morgen Gärten,
Teichen und Ackerländereien, letztere meiſt Wei
zenboden, ſoll mit lebendem und todten Jnven
tarium und voller Erndte erbtheilungshalber auf

den 26. September er.
Vormittags 11 Uhr

vor Herrn Kreisrichter Wiedeburg, Zimmer
Nr. 16, 2 Treppen hoch, an Gerichtsſtelle öffent
lich verſteigert werden.

Gefordert werden als Anzahlung bei der Ueber
gabe des Guts circa 40,090 Letztere er
folgt 3 Wochen nach ertheiltem Zuſchlage.

Die Taxe des Guts, die Verkaufsbedingun
gen und Hypotheken- Verhältniſſe ſind in unſerm
Büreau Nr. III einzuſehen

Eisleben, den 24. Auguſt 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Bekanntmachnug.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu

Halle ſollen nächſten Montag, als den 2. Sept.
Nachmittags 2 Uhr im Puſchendorf'ſchen
Gaſthauſe zu Büſchdorf zwei große Kronleuch
ter und zwei große Spiegel meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Das Dorfgericht.
Verpachtungs- Anzeige.

Wegen andauernder Kränklichkeit iſt Herr
Ferd. Prinz in Wansleben am See ge
ſonnen ſeine ſämmtlichen Grundſtücke, an Ge
bäuden, Gärten, Aeckern und Wieſen, und zwar
die Ackerpläne in einzelnen Schlägen auf eine
Periode von 12 Jahren vom 1. October dieſes
Jahres ab zu verpachten und hat zu dieſem
Behuf Termin auf

den Fommenden Monats
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zu Wansle
ben anberaumt. Auftrags des Herrn Prinz
lade ich Pachtluſtige ein, am gedachten Tage zur
beſtimmten Zeit zu erſcheinen und bemerke, daß
die Bedingungen von jetzt ab bei mir, aber auch
im Termine zu erfahren ſind.

Eisleben, den 28. Auguſt 1867.
Der Privatſekretair Schwennicke.
GrundſtücksVerkauf.

Jn einer der lebhafteſten und freundlichſt ge
legenen Fabrikſtädte Thüringens, mit eirca
17,000 Einwohner, ſteht ein in ſchönſter Lage
der Stadt durchaus maſſiv erbautes, geräumiges
Wohnhaus mit anſtoßendem Fabrikgebäude, ſchö
nem großen Obſtgarten mit Gärtnerwohnung und
Stallung zum Verkauf. Das Fabrikgebäude
war früher Wohngebäude und kann mit wenigen
Koſten zu demſelben wieder eingerichtet werden,
auch eignet ſich der Garten zu den ſchönſten
Bauplätzen, und es käme blos auf eine Verein
barung an mit oder ohne demſelben zu kaufen.

Das ganze Grundſtück eignet ſich ebenſo zur
Anlage jedes Fabrikgeſchäfts, namentlich aber für
ein Hotel, eine feine Reſtauration und Condi
torei c., da es im frequenteſten Stadttheil, am
Theaterplatz und ganz in der Nähe der Poſt und
der Bahnhöfe gelegen, von drei Hauptſtraßen
unmittelbar berührt wird.

Käufer wollen ſich direkt wenden um nähere
Auskunft zu erhalten, an den

Commiſſionair Julius Sprögel in Gera.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Cöſſeln bei Lö

bejün belegenes Wohnhaus, worin ein flottes
Material- Geſchäft betrieben wird, mit allem Zu
behör incl. einer Spritfabrik und ſämmtlichen
Waarenvorräthen aus freier Hand zu verkaufen.

Hierauf Reflectirende wollen ſich deshalb an
mich wenden.

Guſtav Ferdinand Zillmer sen.
in Schkeuditz

Inſpectoren u. Verwalter, gut empfohlen u.
tüchtig, ſuchen ſofort, 1. Octbr. oder zu Neu
jahr Stellung. Näheres ertheilt bereitwilligſt

C. A. Hoſfmann, Leipzigerſtr. 15, 1 Tr.

Viehmarkt in Lindenau
e Dienstag den 3. September 1867.

wen Lager von do (leſſöcten en gros G en (eta
empfehle bei eröffneter Saiſon den Herren Jagdtiebhabern als das Reich
haltigſte bei Hrompteſter und billigſter Bedienung, als: Pagdtaschen
und Cartonche für Zündnadel- und Lefanchenx-Gewehre, Pulver-
hörner, Schrotbeuntel, lintenfutterale, Flintenriemen, Ge-w'ehrträger, Teuis zum Auseinandernehmen der Gewehre, Jagd
stühle, Wildlocken für Füchſe, Haaſen, Nehe, Enten, Tauben, Wach-
teln, Auerhähne, Birkhühner, Schnepfen u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w., als
bänder zum Dereſſtren der Hunde, Hunde-Peitschen und LeinenLadepfropfen von Filz, TZünclhütchem von I 10 Ladung aus den
beſten engl. u. deutſchen Fabriken u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.
Halie, große Steinſtraße Nr. 8. Ferry

Fabrikant für Reise- u. Jagdeſſfecten

GrundſtücksVerkauf. LDopfkämme für Damen
Ein kleines, maſſio erbautes Fabrik und La

gerhaus in der Vorſtadt Gera's, ohnweit der Mem u. RBahnhöſe, dicht an der Bahn liegend, was mit e Oltions,
wenigen Koſten zu einem ſchönen, geräumigen
Wohnhaus eingerichtet werden kann, nebſt einem
dazu gehörigen Feldgrundſtück, welches ſich ſeiner
vortrefflichen Lage wegen ebenſo für eine Gärt

Halsketten u. Armbäncder,
Tuchnadeln u. Uhrketten
in reich. Auswahl z. den billigſten Preiſen bei

O. u.nerei, als auch wegen des lehmigten Untergrun Leipzigerſtr. 104.

des zur Anlage einer Ziegelei eignet, wo dasWohnhaus hingegen, beſonders wegen der gro Sen, gelber,
en Bodenſale, dem größten Getreide- Speculan bei Ernſt Voigt.
ten zu empfehlen, iſt mit günſtigen Bedingun Sgen zu verkaufen. Käufer wollen ſich um nähere Für Landwirthe.

Auskunft wenden an den Poudrette, à I pr. GCommiſſtonair Julius Sprögel in Gera. aus den Latrinen der Stadt empfiehlt als ſche
res und bewährtes Süngemittel zur Herbſteinſaat

Ein Landgut, die Gimanmo Fabrils zu Leipzig.
ein Stündchen von Leipzig entfernt, mit 46 uAckern fruchtbaren Bodens, guten meiſt maſſi Erdbeerp anzen.
ven Gebäuden, vollſtändigem Jnventar u. gün Für jetzige Pflanzzeit empfehle ich groß
ſtiger Verkehrslage iſt, Familienverhältniſſe we Früchtige, beſte Sorten, ſtark bewurzelt, 190
gen, billigſt mit 3000 Anzahlung zu ver St. mit Namen 25 im Rummel 10
kaufen. 8000 können feſt à 497 auf dein VBehrend, Gärtner bei Hrn. v. Schreeb
Gute ſtehen bleiben. Den Verkauf vermittelt in Schkeuditz, vor dem Hall. Thore.

S. G. Hohl in Leipzig. S. Freitag den 30. Auguſt treffen
300 Stück ſtarke, magere Weide

e Hammel in Brehna im GaſtKel. Preuss. Hannoversehe Lotterie, Ofe zum Peltean“ zum Verkauf ein

Ziehung V. Klaſſe 214. Werte er Rehm.Looſe à 7 M incl. der Vorklaſſen S eofferirt W. Randel, Königsplatz 6. Stärkſtes Jagdpulver,
e r r Engliſches Patent Schroot, Rehpoen Fndhntchen mit und ohne Decke,

glatte u. gereifte, Gewehr oder Ladekor
Fe, weiches Blet c. empfiehlt

Carl Brocdkkorb-
Zink u. altes Blej Kaufen nach Qual. u

höchsten Preisen J. G. Mann Vöbne,

für die vollſtändige Ziehung empfehlen wir 3 fà 52 Halbe a 26 Viertel a 18 C Für Zucker ahriken.
Achtel à 6 Spielplan gratis. o Eine Bonbons Fabrik, welche fähr

Da der Fortbeſtand unſerer Lotterie noch in S lich ein bedeutendes Quantum weißen

Frankfurter Stadt-Lotterie,
Haupttreffer: fl. 200,000 fl. 100,000 c.

Die Ziehung Sr Claſſe findet am
A. September d. J.

ſtatt; die darauf folgende Schluß und Haupt
Ziehung Gr Claſſe beginnt am 5. October und
endigt am 28. October d. J.

Original Looſe

Frage ſteht, ſo iſt dieſes Mal eine außerordent Se Rohzucker verarbeitet, wünſcht mit einer
lich ſtarke Betheiligung zu erwarten und ſind Zuckerfabrik in direkte Verbindung zu tre
deshalb Aufträge ohne Verzug einzuſenden. S ten und erbittet ſich Muſter Offerten

Die Remittirung der betreffenden Beträge S unter I. B. e 50 durch die Annoncen
wird am ſicherſten und billigſten durch Poſt Ein S Expedition der Herren Sachſe Comp.

zahlungen bewerkſtelligt. S in Leipzig. eMoriz Stiebel Söhne,
Wechſel- und Staats Effecten Geſchäft

in Frankfurt a. M.

Vom 2. bis 14. September c.
Haupt- u. Schlussziehung Ietzter
Klasse Königl. Preuß. Hannoverscher
Lotterie ierzu ſind noch Original
Ioose: ganze à 29 Thlr. 20 Gr., hal-

12 Gr. zu beziehen durch die Königliche weine oleeen von zu Sonntag den 1. Septbr. ladet zum ren
hen nie git benMolling in Hannoyer,. ſchließen mit Fünten und Dall hhe

Ein junger Jagdhund zugelaufen, iſt gegen Zum Sternſchießen t ein
Zutterkoſten und Jnſertions- Gebühren im Gute Sonntag den 1. Septbr. ladet freundlich

Pensions- Anzeige.
Junge Mädchen welche im näch n

mester die höhere Töchterschule besucher,
gten Se

Stumsdorſ.

Nr. 53 zu Wehlitz bei Schkeuditz abzuholen. Zörbig. Wittwe Herrmann

GebauerSchwetſchke!ſche Buchdruckerei in Halle.
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den. Ein langer Extrazug jagt den andern

Zweite Beilage zu 202 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Amerika.
New-Vork, d. 13. Auguſt. Das Haupttagesereigniß iſt der

Streit zwiſchen dem Präſidenten und dem bisherigen Kriegsminiſter
Stanton. Stanton war der einzige Miniſter, der zum Theil wegen
ſeiner Geſinnungen, zum Theil und mit Recht wegen ſeiner während
des Kriegs bewieſenen Befähigung für ſeinen Poſten bei der republi
kaniſchen Partei persona grata war. Mißhelligkeiten, die er mit John
ſon ſchon ſeit langer Zeit hatte, dienten keineswegs dazu, ſeine Popula
rität zu vermindern, und die Ereigniſſe der letzten Tage haben ihn zu
einem politiſchen Märtyrer gemacht, der ſchon hier und da als Candi
dat für die Präſidentſchaft genannt wird. Ein ſchon längere Zeit ge
ſpanntes Verhältniß in Folge der Reconſtructionsangelegenheiten im
Süden wurde durch einen lakoniſchen Brief des Präſidenten zum offe
nen Bruche gebracht. Politiſche Gründe von Wichtigkeit, hieß es, ver
anlaſſen mich, Jhnen anzuzeigen, daß Jhre Entlaſſung angenomwen
wird. Geſtützt und beſtürmt von der radicalen Partei, nicht vom Poſten
zu weichen, antwortete der Miniſter in demſelben Tone: Politiſche
Gründe von Wichtigkeit machen es ihm unmöglich, ſeine Stelle nieder
zulegen Einige Sage noch zögerte Johnſon, dann aber folgte er dem
Heiſpiele früherer Präſidenten, welche auch ihre Cabinette gewechſelt,
und ſandte dem Kriegsminiſter eine Anzeige zu, die ſeine Abſetzung ent
hielt zugleich wurde General Grant mit der proviſoriſchen Leitung der
Geſchäfte beauftragt. Da der letztere das Amt annahm und Stanton
davon in Kenntniß ſetzte, ſo blieb dieſem nunmehr nichts übrig als zu
rück zu treten, was er mit folgendem Proteſte that: „Von dem Ge
fühle meiner Pflicht gegen den Staat durchdrungen, beſtreite ich Jhnen
unter der Conſtitution und den Geſetzen der Vereinigten Staaten das
Recht, ohne Beirath und Einwilligung des Senates und ohne einen
Rechtsgrund mich vom Amte als Kriegsminiſter zu entfernen und alle
oder irgend welche Functionen, die zu dieſem Amte gehören, auszuüben,
eben ſo wie das Recht, mich zur Ablieferung der Notizen, Bücher, Pa
piere und des übrigen Staatseigenthums, das in meiner Eigenſchaft als
Kriegsminiſter ſich unter meiner Obhut befindet, an andere Perſonen
zu nöthigen. Da indeſſen der General, der an der Spitze der Armee
ſteht, zum interimiſtiſchen Kriegsminiſter ernannt worden iſt und mir
die Annahme dieſer Stelle angezeigt hat, ſo bleibt mir nichts übrig,
als mich unter Proteſt der Gewalt zu fügen.“ Als ein ſehr auffal
lendes Zeichen wurde angeſehen, daß Seward den abgeſetzten Kriegs
miniſter Tags darauf beſuchte und ſich mit ihm im Wagen ſehen ließ.
Gerüchte über den Rücktritt des Miniſters für das Auswärtige, Anſpie-
lungen auf ſein Streben nach der Präſidentenſtelle wurden alsbald laut
Und die Journale begannen die Ausſichten, welche Seward durch Ab-
brechung der Verbindung mit Johnſon und ſeinem Anhange gewinnen
würde, ſo wie den Verluſt an Popularität, den Grant ſich durch An
nahme des Portefeuilles zugezogen hat, zu beſprechen.

Jn der Proklamation, welche Juarez bei ſeinem Einzuge in
Mexiko hat anſchlagen laſſen, heißt es: „Jm zuverſichtlichen Vertrauen
auf die Vaterlandsliebe und die Ausdauer aller guten Söhne Mexiko's
hat die Regierung ſich bemüht, ihre Pflicht zu thun und nie den Ge
danken aufkommen laſſen, ſie dürfe eines der Rechte der Nation min
dern laſſen. So iſt ſie denn weder nach Außen noch nach Jnnen einen
Compromiß eingegangen welcher die Unabhängigkeit und Souveränetät
der Republik, die Jntegrität ihres Gebiets oder den der Conſtitution
und den Geſetzen ſchuldigen Reſpect beeinträchtigen konnte. Jhre Feinde
haben eine andere Regierungsform und andere Geſetze einführen wollen,
aber ihr verbrecheriſches Beginnen nicht auszuführen vermocht. Nach
vier Jahren zieht die Regierung mit dem Banner der Conſtitution und
mit denſelben Geſetzen wieder ein, ohne auch nur einen Augenblick auf
gehört zu haben, auf dem nationalen Gebiet zu exiſtiren. Niemals hat
ſie ſich von Gefühlen der Leidenſchaft gegen diejenigen, welche wider
ſie waren, beherrſchen laſſen und wird es im Augenblicke des Triumphs
um ſo weniger. Jhre Pflicht war und iſt es noch, die Forderungen
der Gerechtigkeit gegen die Rückſichten der Großmuth abzuwägen. Jhre
Mähßigung an allen Orten, wo ſie reſidirte, hat ihren Wunſch, die
Strenge der Juſtiz ſo ſehr als möglich zu mildern bewieſen, und ſie
wird Nachſicht üben, ſo weit es die Geſetze geſtatten, deren Ausfüh
rung für die Sicherung des Friedens und der Zukunft der Nation un
abweislich iſt.“

Vermiſchtes.
Es iſt kaum zu überrechnen, ſagen die „DOr. N.“, welche Ge

treidemaſſen auf der Sächſiſch- böhmiſchen Bahn ſeit faſt zwei Mo
naten aus Ungarn, Böhmen, Galizien c. durch Sachſen weiter nach
Hamburg und von dort größtentheils nach Frankreich transportirt wer

7 und es giebt Tage, woüber 200 Getreidewagen, jeder mindeſtens 200 Centner Fracht haltend,
durch Dresden paſſtren.
pat Leipzig, d. 27. Auguſt. In der Frühe des geſtrigen Tages
e Petroleumexploſion in dem Hauſe Nr. 17 des Ran
e Steinwegs ſtattgefunden. Der Hergang iſt folgender geweſen

nach 5 Uhr früh begab ſich eine auf Beſuch hier anweſende Ver
ne des in dem oben bezeichneten Hauſe wohnhaften Seilermeiſters
e e mit einem brennenden Lichte nach einer hinter dem Verkaufs
aden Franke's befindlichen Niederlage, worin ſich außer 6 leeren noch
u Flaſchen mit Petroleum befunden haben ſollen. Nach Deff
an a zur Niederlage führenden Thür hörte man einen lauten Knall
tat gleichzeitig wurden mehrere Thüren und Fenſter der Parterreloca
Heim mert. Das jährige Mädchen fand man an der
welle der Niederlage mit verbrannten Händen und verſengtem Ge

Halle, Freitag den 30. Auguſt 1867.

ſicht und Haar. Weitern Schaden hat die Flamme nicht angerichtet.
Der Druck der Exploſion war ſo ſtark, daß außer verſchiedenen andern
Thüren der innern Localitäten, ſogar die äußere nach der Straße füh
rende Thür des Franke'ſchen Ladens hinausgedrückt worden iſt. Das
Mädchen befindet ſich in ärztlicher Behandlung.

Berlin. Die „N. B. N.“ ſchreiben über die Cholera
Neuerlich ſind mehrere Erkrankungsfälle polizeilich gemeldet worden, die
jedoch, wenn ſie auch Anfangs der Cholera höchſt verdächtig erſchienen,
ſchon nach einem bis zwei Tagen mit Geneſung endeten. Dagegen
ſtarb am 25. d. Mts. Abends ein Mann in der CholeraHeilanſtalt,
der am Morgen deſſelben Tages von Danzig auf der Eiſenbahn cholera
krank hier angekommen und unmittelbar vom Bahnhofe zur Anſtalt
gebracht worden war.

Elberfeld, d. 27. Auguſt. An der Cholera erkrankten am
Sonntag 6 Perſonen, es ſtarben an dieſem Tage 5 Perſonen; geſtern
ſtarben 7, es erkrankten 15 Perſonen.

Der „Meſſager franco- americain“ hat die pikante Entdeckung
gemacht, daß der „Figaro“ in ſeinem Schauer-Bexicht über die Hinrich
tung Maximilians und ſeiner Unglücksgefährten Wort für Wort
die Beſchreibung wieder gegeben hat, welche Alexander Dumas in ſei
ner „Geſchichte der Bourbonen von Neapel“ über die Hinrich tung
Murats giebt.

Petroleum.
Halle, d. 29. Auguſt. Vor einigen Tagen brachten die Zeitungen die Nach

richt, daß Amerika eine Poſt Petroleum in Bremen zuruckgekauft habe und man
war hier und da geneigt, anzunehmen, daß Amerika Mangel an Wagre habe. We
der die ſeit 8— 10 Tagen konſtanten Notirungen von 271 o. in Philadelphia noch
auch die Markkberichte beſtätigen dieſe Annahme vielmehr dürfte wenn die Sache
überhaupt Grund hat, eine andere Urſache den Rückkauf angerathen haben und es
mag nicht un wahrſcheinlich ſein, daß es aus Mangel an Deckung geſchehen iſt. Der
am 14. d. geſchloſſene Bericht aus New Hork ſagt? Jm Exvortgeſchaft iſt ſeit ein
gen Wochen eine Pauſe eingetreten der Markt iſt daher flau und niedriger raff.
Standard weiß unverſteuert à 27 280., wobei zu bemerken, daß für dieſen Rück
gang eine Reduction der Eiſenbahnfrachten eine Mit Urſache iſt. Jm New orker
Hafen lagen nur 4 Fahrzeuge in Ladung davon eins nach Hamburg. Jn Phila
delphig war das Geſchaft im erſten Drittel des Auguſt für rohes Petroleum flau
und weichend, raffinirtes dagegen in fieberhafter Speculation neue Verladungen
wurden jedoch nicht kontrahirt. Die Wochenzufuhr betrug 22305 F. raff. u. 1869F.
rohes, der Vorrath 55000 Faß und die Umſätze 19,700 F., darunter 6000 dieponibles.
In Ladung lagen 17 Schiffe darunter 1 nach Hamburg 5 nach Bremen 2 nach
Antwerpen, 1 nach Stettin und 5 Schiffe waren mit 439,377 Gall. elarirt davon
1 nach Bremen. Die Frachten ſind geſunken; ſie betragen jetzt von Philadelphia
wenn nach Cork oder andern engliſchen Häfen 5 s. 6d., wenn nach dem Continent
68. p. 460 Gallon. Be Petroleum werden die Frachten ſtets für 40 Gall. oder
1 Faß bedungen. Die Geſammtausfuhr von Petroleum aus Amerika beträgt bis
zum 13, Auguſt

1867 36,789,880 Gall.
1866 32,976,189
1865 9/265,520
1863 18,149,915

Gegen die ſehr ſtarke vorjährige Ausfuhr iſt diesjährige doch noch um 11 pCt.
höher und erklärt warum unſre Markte in allen Beleuchtungsölen ſo gußerordent
lich ermattet ſind. Was die Vorräthe in Europa betrifft, ſo können wir nur über
einige genaue Zuſammenſtellungen geben. Am 1. Auguſt war der Lagerbeſtand:

in Antwerp en 150,000 BarrelsBremerhaven u. Geeſtemünde 103,780

Hamburg 58,000Rotterdam 48,830London 49,394in den 5 Hafen 110 004 Barrels
à 40 16,400,160 Gallons.Dieſes vorraäthige Quantum iſt Netto der vierte Theil von dem vorjährigen Ge

ſammtExport Amerſka's. Rechnen wir dazu, was in Liverpool, Cork, Briſtol, Am
ſterdam, Havre Marſeille, Stettin Danzig Königsberg u. ſ. w. lagert, ſo wird
ſich der Vorrath auf etwa 7 bis 800,000 Barrels oder 30 Mill. Gall. belaufen
In der zweiten und dritten Hand auf den Binnenplaätzen Köln, Mannheim, Breslau
Poſen, Berlin, Prag u. ſ, w. befinden ſich ohne Zweifel andere wenn auch kleine
Vorrathe denn es ſcheint faſt Mode geworden zu ſein daß jeder Handeleplatz es
ſich nicht nehmen laſſen mag an dem neuen Geſchäfte das im Jahre 1865 ſo gut
rentirt hat, Theil zu nehmen. Dies kann vielleicht zur Erklärung dienen, warum
unſre Markte jetzt ſo ſtill ſind. Denn nach den früheren Erfahrungen leitete der
Auguſt ſchon die Herbſt- und Winterabſchlüſſe ein. So hatte beiſpielsweiſe Ant
wervpen einen Umſatz im Mai 4,600, im Juni 14,900, im Jull 27,400, im e
47,287, im September 131,400, im Oktober 40,000, November 63,900, und De
cember 58,650 Faß nach den Börſennotirungen während der Umſatz in Bremen
1866 war

Januar 2,500 Faß Juli 15,730 FaßFebruar 6,000 Auguſt 24,000März 10,100 raff. Septbr. 6,2502,445 roh. Oetbr. 21,550April 10,925 raff. Novbr. 22,5003,200 roh. December 10,000Mai 6,600 raff.2,174 roh.
Juni 1,100 raff-473 roh.n r chIn dem laufenden Jahre ſcheint ſich dagegen der Termin an dein die Verſorgung

für Herbſt und Winter erfolgt hinaus zu ruücken jedenfalls wird aber die Nach
frage geringer, als in den Vorjahren ſein, und um die Frage mehr zu beleben, ſetzte
Amerita eine fingirte Hauſſe in Seene die unter den Spekulanten ſelbſt wohl ein
Echo fand, in den Kreiſen der Konſumenten und des vorſichtigen Handeleſtandes im
Binnenlande ohne die gehoffte Wirkung geblieben iſt. Mitten in der Hauſſe, da
Philadelphig den Preis von 33 34 e herber telegraphirte berichtete Hamburg
ſach RewHork: Die von New-Vork gemeldeten fortwährenden Prelsſtelgerungen
werden mit großer Vorſicht aufgenommen und bleiben daher Umſätze ſehr beſchränkt
Seitdem iſt der Preis konſtant auf 27 bis 27 zurückgefallen. Bei mindeſtens
i Mill, Ctr. Vorraäthen bei einer beſſern Oelfruchternte und bei der angeſtreng
ten Chatigkeft unſrer einhelmiſchen Mineralöl Produktion welche uns beſſere S
brikate liefert, als die wenig zuverlaſſige amerikaniſche Spekulation laßt ſich nicht
erwarten, daß die Salſon den Markt merklich beleben und beſſern wird.

New York, d. 27. Auguſt. Raff. Type weiß in Philadelphia 27
Antwerpen, d. 26. Auguſt. Disponible Type blanc 435— 44 e. p. laufenden

Mongt 43 44, Septbr. 44, Oetbr.Deebr. 45 e.



Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag der 30. Auguſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu u. L. Frauen Vm. 8 Catechismus Predigt 1. Artikel Oberprediger Weicke.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Exreditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3-24.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2-65 Brüderſtr. 13.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Sang und Klang? Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schluüter's Reſtauratkon.
Concerte.

Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 4 in Bad Wittekind.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jxiſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittage 8, Nachin. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (C Courterzug 8 Schnellzug, P. s Ver
ſonenzug, S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 11. 16 M. Vm. 7 U. 50 M. Vm. T U. 30 M. Nm.
6 10 M. Nm. (C), G U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 835 M. Vm. (6),
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 25 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9 U. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (P.,
6 U. 50 M. Nm. (D), s U. Nm. (G, übern. i. Cöthen) 11 P. 20 M. Nehts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 44 M. Vm. (D), 1 U. 44 M. Nm. (P),
7 U. 34 M. Ab. (P bis Nordhaufen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 15 M. Vm. (p), 11 8 M. Vm. (8),
U. 56 M. Nm. (D), 7 45 M. Nm. bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8).

Personenposten,. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Noßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Auguſt.

Kronprinz. Hr. v. Svoll a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Weitzenberg a.
Holzdorf. Hr. v. Obsfelder m. Fam. a. Rudolſtadt. Hr. Rent. Meißner a.
Freiburg. Die Herrn. Kaufl. Wagner a. Leipzig, Bückhardt a. Guntershauſen,
Landfriedt a. Heidelberg.

Stadt Zürich. Die Herrn. Kauft. Aefner a. Magdeburg Kuntzel u. Brems
a. Leipzig, Grimm a. Nordhauſen. Die Hrrn. Fabrik. Hirſchfeld a. Poſen u.
Badewitz a. Cöln. Hr. Rittergutsbeſ. Aſcherholz a. Meiningen. Hr. Aſſeſſ.
Jager a. Frankfurt a M. Hr. Partik. Heynemann a. Braunſchweig. Hr.
Prof. Hirſch a. Wurzburg.

Goläner Ring. Hr. Brauereidir. Kuhles u. Hr. v. Könitz g. Coburg. Hr.
Ger.Rath Kempen a. Stuttgart. Hr. Fabrik. Wagner a. Deſſau. Hr. Mau

Herrn. Kaufl. Horwitz a. Freiberg Hungar a. Weimar Herrebhagen, Dillmans a. Elberfeld Demuth a. Gerg. 8 Arg g. Kopen

Goldner Löwe. Die Hern. Kaufl. Wigkler a. Flensburg Sulze a. Leivz
Werdeck g. Petersburg Kennecke a. Kata Faehte a. Elberfeld Bendit
Halle g S., Schmidt a. Nurnberg, Gunmann g. Berlin. Hr. Oekon. Dein
m. Frau a. Wollin. Die Hrrn. Amtl. Broße a. Schweidnltz u. Webey
Magdeburg. Hr. Jnſp. Zuſchlag a. Geppersdorf M g.

Stadt Hambnrs. Hr. Nittergutsbeſ. v. Helldorf a. Runſtedt. Hr. Tech
v. Lobbe g. Potsdam. Hr. Dr. Phil. Hübner a. Zeitz. Hr. Dr. puil. Löchlt
g. Berlin. Hr. Fabrik. Bruninghaus a. Verdohl. Die Herrn. Kauf Se
m. Frau a. Hamburg Dippe a. Leipzig Gulnand a. Bremen, Klein a. Ken
kirchen, Ring a. Nurnberg Dornhelm a Offenbach Behr a. Gerg, Dau
Homizer a. Berlin Wilke g. Schley, Beyer g. Aſchersleben.

entels Hötel. Hr. Rent. Eichſtedt g. Stralſund. Hr. Nittmſtr. a D. Arm
bruſter g. Halberſtadt. Hr. Jng. Steiners a. Berlin. Hr. Krelsricht, So
u. Hr. Refer. Varges a. Stektin. Hr. Agent Kaufmann a. Neinſtedt. Hr
Kreisger.Rath Wiſch a. Baireuth. Hr. Schmiedemſtr. Krasmann m Frau
g. Salzwedel. Hr. Dr. Herrmann m. Frau g. Breslau. Die Hrry, Kauf
Witte m. Fam. g. Stettin Vonne a. Lippſtadt, Roſenthal a. Kaſſel, Meyer
Pollack u. Rom g. Berlin, Wartenberg g. Leipzig Kloſe g. Magdeburg Wet
gel g. Mainz, Klemm a. Waldheim, Siegler a. Dresden.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopolh
Berlin den 29. Auguſt. (Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr 8 Min. Nachm.

Spiritus. Tendenz ſteigend. Loco 23 Auguſt September 22 September
Oetober 228 November December 172 ek.Noggen. Tendenz ganimirt. Loco 65, 67. Auguſt 69. September Oeto
ber 58

Nüböl. Tendenz feſt. Loco 11 September October 11 November De
cember 11

Fondsbörſe: feſter

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Vörſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 29. Aug. 2 Uhr 26 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 do. 9797,

4 do. 897, Staatsſchuldſcheine 859., 4 9 HypothekenCertiſtegte 101
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 68 64er Looſe 42 Ruſſt

ſche 66er Pramten Anleihe 93 Jtalkeniſche Anleihe 487 Amerik. Anleihe 77
Deſterr. CreditActien 78

EiſenbahnStamm-Acetien. AachenMaſtrich. 33 Altong Kiel 127
BergiſchMarkiſche 144, Verlin Anhalt 217 BerlinGörlitz 70 BerlinPote
dam 218 BerlinStettin 137 BreslauSchweidnitz 134
CoſelOderberg 68 Magdeburg Halberſtadt 185. Magdeb. Halberſt. Stamm
Prior. 74. Nordbahn 93 SOberſchleſiſche 192 Oeſterreich. Franzoſen 129,
Deſterr. Lombarden 161. Rheiniſche 117 RheinNahe 28. Thüringer 126
Warſchau Wien 62

Banken. Preuß Hyp. Actien 108 WechſelCourſe. Kurz Wien 81
rermſtr. Struve g. Altenburg. Hr. Buchhdlr. Albrecht a. Blankenburg. Die

h e e
Eiſenbahn Stamm Actien feſt.

e ä c

Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

S. u. Comp. S chiedsamt Gröbers in Sachen
H. u. S. 1.2. Ortsbehörde Salzmünde 2.22.
Strafgelder von D. u. Conſ.

Halle, 27. Aug. 1867.

Gaſthofs Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll der, der Ma

dame Pocher zu Brehna gehörige GaſthofKlotz. „Zum Pelikan“, mit gut eingerichteten Fremden
Das im Hypothekenbuche von Gutenberg

sub No. 43 eingetragene Groß mannſche Koſ
ſathengut, beſtehend in Wohnhaus nebſt Zube
hör, einem kleinen Garten und 9 Morgen 35
[DR. Acker, taxirt auf 1150 ſoll im WegeAcker 12 erbeten.der freiwilligen Subhaſtation

3 4000 werden auf ein ländliches Grund
ſtück zur erſten Hypothek geſucht.
werden poste restante Halle a/S. sub R.

Zimmern, Tanzſaal, neuer Kegelbahn Scheune,
bedeutender Stallung und Seitengebduden ver
kauft und baldmöglichſt übergeben werden. Mit
dieſem Geſchäft beauftragt, bemerke ich, daß die
ſer Gaſthof für jeden Verkehr paſſend, ſich ſchon
ſeit vielen Jahren eines großen Beſuchs erfreut.

Gefäll. Adr.

den 18. September d. J.
Vormitt. 11 Uhr Kuh zu verkaufen.

Jn Landsberg Nr. 47 iſt eine neumilchende Auch können 5-—6000 auf Hypothek ſtehen
bleiben. Hierauf Reflektirende wollen ſich zum

Nr. 33 an Gerichtsſtelle vor dem Kreisgerichts
Rath v. Löwenelau licitirt werden.

Die Kaufbedingungen ſind in unſerm Vor
Ein anſtändiges Mädchen ſucht eine Stelle

als LadenMamſell. Näheres gr. Klausſtr. 38.

Zweck näherer Auskunft gefälligſt an mich wenden.

Brehna den 28. Auguſt 1867.
Louis Schmidt.mundſchafts Büreau VI einzuſehen

Halle a/S. den 7. Auguſt 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Taubſtummen Anſtalt
Für folgende Beiträge aus dem Reg.Bezirk

Merſeburg herzlichen Dank: Von den Herren
Ständen des Mansfelder Seekreiſes 100
Von den Gemeinden Brehna 4 10
Rödgen 1 6 I 6 Heldrungen 7
10 Wiehe 6 25 Kalbitz 11 Brettleben 1. Kloſter-Donndorf 4.27.
Gorsleben 1. 16 Leubingen Millingsdorf 10 Liebenwerda 4. 24 3
Möglenz 8 3 Leimbach 2 163 Burg-Oerner 2 Wippra 2. 3

nehmen.

verhalten würde.

6 Zörnitz 1. 4 6 Oederſtedt 1.2. Fortſchritt
27 6 Heversleben 5 Helbra 2 erhalten
19 S 6 Trebnitz bei Merſeb. 1 Kö
ſen 11 15 Kleinoſterhauſen 1
14 9 Beeſenlaublingen 15 Klein
kugel 1 2 Untermaſchwitz 27 n 6
Naundorf b. Löbejün 1 20 Wallhau
ſen 7 21 3 Sotterhauſen 2Gonna 17 u 6 Kelbra 4 Dieters-
dorf 17 Dittichenrode 1 15 Ausleben 1. 5 n 6 Schwenda 22
6 Dahlenberg 2 2 9 Kemberg
8. 5 Gemeindekaſſen Paſchwits 1
Bilzingsleben 2 Schönewalde 1 Dom
mitzſch 2.27. Außerdem „Von einem 70jähri
gen Freunde armer Weſen in J. 10 Von
Ortsbehörde Salzmünde 1 Strafgelder von

aufrecht zu erhalten.

ten würde, vermag ich nicht zu geben noch weniger beſtimmte Verſprechungen zu machen
alle Oiejenigen, welche Verſammlungen beigewohnt haben werden wiſſen, daß man bei
rung ſeines politiſchen Standpunktes, unter Zurückſetzung beſonderer Wünſche r
wird, bei den Abſtimmungen, ſo zu ſagen, von zwei Uebeln das kleinere zu wählen un
Mehrheit ſich anzuſchließen.

Seot. Ulrich bei Mücheln, den 20, Auguſt 1867.

Zur Reichstags Wahl.
Nachdem aus dem Kreiſe Merſeburg und meinem heimathlichen Kreiſe Querfurt die

Anfrage an mich ergangen: ob ich eine Wahl zum Abgeordneten für den Reichstag des Nord
deutſchen Bundes annehmen würde, habe ich erklärt, daß, wenn ſich kein geeigneterer Mann fände
und ich wirklich das Vertrauen der Mehrheit der Bevölkerung genöſſe,
Opfer ſcheuen vielmehr es ſür meine Pflicht halten würde, eine auf mich fallende Wahl anzu

ich kein perſönliches

Jetzt bin ich als Candidat im dieſſeitigen Wahlbezirk aufgeſtellt, und halte es demnach für
geboten namentlich denjenigen Herren Wahlern des Merſeburger Kreiſes wo ich weniger ge
kannt bin, welche ſich für meine Wahl intereſſiren dürften offen und ohne Rückhalt nur
auf dieſem Wege zu bekennen, was ich bin und wie ich mich als Abgeordneter des Reichstags

Nachdem ich meinem Künige und Vaterlande als Soldat gedient, habe ich mich ſeit Jahren
der Land wirthſchaft und gewerblichen Anlagen gewidmet.

Politiſch gehöre ich der konſervativen Richtung an.
ich will Hasjenige, was ſich im Laufe der Zeit vis ſetzt in Wahrheit bewährt hat,

das Ungenügende auf dem Wege der Geſetzgebung in einer,
entſprechenden Weiſe, zum Vortheil aller Klaſſen des Volkes um und neugeſtaltet wiſſen
Im Reichstag wird es meiner Ueberzeugung nach, vor Allem darauf ankommen,

nigliche Regierung in der Befeſtigung des Norddeutſchen Bundes zu unterſtützen,
ausgeſprochenen Grundſätze in den,

Die den Bedürfniſſen der Zeit entſprechende Geſetzgebung wird weſentli
dazu beitragen daß uns Süddeutſchland immer mehr zufällt, und die erſehnte Einigung der
ßen Nation, des geſammten Deutſchen Vaterlandes ſchneller erreicht wird. bAnderweite Erklärungen, wie ich mich auf dem Reichstage in den einzelnen Fragen verhal

Ich will keinen Rückſchritt, ſondern

dem Bedürfniß der Zeit

die Kl
und die oben

das Gemein wohl fördernden Geſetzen, ſo weit es möglich

gto

denn
ah

oöfters gezwunge

Vom MelIIdo r Rittmeiſter

CölnMinden 140.



Aufruf
für die Wahl eines Abgeordneten des Merſeburg Querfurter Wahlkreiſes zum Reichstage

des Nord deutſchen Bundes.
Durch die vorjährigen Ereigniſſe iſt für Preußen die Führung

Heutſchlands, für Deutſchland eine ſeit Jahrhunderten nicht gekannte
Stufe der Macht und Einheit errungen worden. Deutſche Herzen hat
ten dies ſeit lange vergeblich erſehnt, haben es nun mit Jubel begrüßtt.
Es fehlt in Europa rundum zwar nicht an Freunden, aber wahrlich
auch nicht an Feinden, die dieſes Einigungswerk bedrohen. Es gilt da

aſſelbe nach außen und innen zu ſtärken, das errichtete Haus un
r feſtes Oach zu bringen und zum friedlichen Verkehr der deutſchen
Stämme wohnlich einzurichten Insbeſondere wird die Einigung auf
wirthſchaftlchem Gebieke, im Gewerbs und Verkehrsweſen jeßt durch

zuführen ſein.i verdanken wir die Erfolge des vorigen Jahres? Nächſt Got
tes Hülfe der Weisheit und dem Muthe unſeres theuern Königs, der
Thatkraft und Aufopferung Seiner Miniſter der Tapferkeit unſerer herr
lichen Armee, der Hingabe des preußiſchen Volkes das in allen ſchwe
ren Zeiten des Vaterlandes zu ſeinem Könige geſtanden hat kurz
der Einigkeit zwiſchen unſerm Königlichen Führer und
Seinem treuen Volke!

Dieſe Einigkeit wollen wir bewahren. Wir haben das feſte Ver
trauen, daß der König und Seine erſten Räthe mit Gottes Hülfe ihre
große Aufgabe vollenden werden.

Wir wollen daher getreu unſern bisherigen Grundſätzen einen Ab
geordneten wählen, von dem wir überzeugt ſein können, daß er im
Weſentlichen die Königliche Regierung mit Hingabe für das große Werk
nationaler Einigung unterſtützen wird.

Einen ſolchen Abgeordneten glauben wir nach Rückſprache mit
vielen Geſinnungsgenoſſen im hieſigen und Querfurter Kreiſe in der

Schladebach Leuna, ehem. Ortsrichter. Schmidt Großgörſchen.
Thiele, Oeconom. v. Tiedemann, Reg.-Rath. v. Wedel Steuer
Jnſp. Weidlich, Landrath. Wendenburg Paſſendorf. v. Wurmb

Witzſchersdorf. Graf v. Zech Goſeck.

Vorſtehenden Aufruf unſerer Geſinnungsgenoſſen des Merſeburger
Kreiſes, mit deſſen Jnhalt wir uns hierdurch einverſtanden erklären,
bringen wir hierdurch zur allgemeinen Verbreitung.

Querfurt, den 22. Auguſt 1867.
v. Schlieckmann, Königlicher Landrath.
Ortsrichter Hündorf, Lützkendorf.
Wendenburg, Mücheln.

Schirlietz, Superintendent.
Amtmann Koch, Crumpa. Doctor

Orksrichter Neblung, Schnellrodag. Amt-
mann Steiger, Balgſtedt. Drtsrichter Werner, Schleberoda. Orts
richter Mänicke, Städten. Ortsrichter Dietrich, Steigra. Ortsrich
ter Löffler, Zeuchfeld. Schöppe Wünſch, Zeuchfeld. Ortsrichter Neu
bert, Kleineichſtädt. Ortsrichter Jäckel, Wennungen. Ortsrichter
Noak, Gleinag. Mühlenbeſitzer Sachſe, Grabenmühle. Ortsrichter
Gehe, Calzendorf. Paſtor Müller, Liederſtedt. Paſtor Meckert,
Obereichſtedt. Bäckermeiſter Auguſt Sachſe, Freiburg. Feldwebel a. D.
Laubgüchler, Freiburg. Amtmann Kirſten, Schnellroda. Cantor
Gräßner, Calzendorf. Ortsrichter Wenzel, Größnitz. Ortsrichter
Wölbeling, Ebersroda. Ortsrichter Sieblitz, Baumersroda. Orts
richter Groſchupp, Braunsdorf. Jnſpector Hickethier, Nebra. Orts
richter Pfeiffer, Stöbnitz. Ortsrichter Enke, Nahlendorf. Ortsrichter
Wölbeling, Weiſchütz. Ortsrichter Efftger, Wippach. Ortsrichter
Rühlemann, Plößnitz. Ortsrichter Trömel, Göhritz. Schöppe Brumme,
Göhrendorf. Ortsrichter Hickethier, Gröſt. Ortsrichter Reiſchke,

Perſon des
Königlichen Nittmeiſters und Landwehr- Compagnie-
ſührers, Herrn v. Helldorff auf Set. Ulrich bei
Mücheln

gefunden zu haben der mit den landwirthſchaftlichen und induſtriellen
Intereſſen unſerer Gegend eng verwachſen iſt und ſich zur Annahme
der Wahl bereit erklärt hat.

Wir bitten daher alle Diejenigen, welche mit den obigen Anſichten
über die Pflichten unſeres Abgeordneten einverſtanden ſind, ihre Stim
men auf Hrn. v. Helldorſf Sct. Ulrich zu vereinigen.

Merſeburg, den 19. Aug. 1867.
Baaſch, Lieutenant und Steuereinnehmer in Lützen.

Bölling, Steuer Uſſiſt.
v. Boſe Unterfrankleben.

Gaſthofsbeſitzer.

Bock Kleinſchkorlopp.
low Sragarth. Engel, Muſ.Dir.
sen., Reſtaurateur.
Priv.Secr. in Lauchſtädt.
Lehrer. Herrmann, Haupt Kaſſ. a. D.
Hoffmann, Reg.Secr.
Gen.Dir. Jlm, Uhrmacher.
Schloſſermeiſter

meiſter. v. Kloppenfels Meuchen.
Lange, Reg.Secr.
Kauſmann. Müller, ChauſſeeAufſeher.
in Lützen. Reim, Ortsrichter in Pobles
Maßlau. Reinhardt, Förſter in Schkopau.
Roſtock, Bürgermeiſter in Lützen. Rothe,

Blankenburg, Kaufmann.

Feuer Soc.Jnſp. Scheffler, Reg.Secr. Schirner, Lehrer in Pobles.

Grimm, Bürgermeiſter in Lauchſtädt
Hergt, Steuereinnehmer.

Graf v. Hohenthal Dölkau. v. Hülſen,
Käſtner, Cantor emer.

Klingebeil sen., Kaufmann.
v. Korff, Ober Reg. Rath.

Lützkendorf, Ortsrichter in Naundorf. Meißner,
Planert, Zimmermeiſter

Markröhlitz.

amtmann Lüttich,

Kirchſcheidungen.

acker, Laucha.
Gatterſtedt.
ger, Querfurt.
Nemsdorf.

Backhaus, Balgſtedt.

Klemp,
Kötzſche, Sattler ſtedt.

Reinhardt, Förſter in Schöppe Bleichrodt
Ritter, Kreis Secr.

Reg.- Präſ. Sachſe,

Jnſpecter Lobeck, Zingſt.
Doctor Rinne, Laucha.

Zimmermeiſter Thann, Laucha.
conus Reichhold, Nebra.

v. Keller in Laucha.
Amtmann Kleemann, Gatterſtedt.

Amtmann Ruhmer, Gatterſtedt.
Ortsrichter Stahr, Kleinwangen.

Landwirth Lohſe, Steigra.
Paſtor Wirth, Carsdorf.

Ed. Brohmer, Freiburg. Ortsrichter Teichmann, Pretitz.
Glockengießer Ulrich, Laucha.

von der Schulenburg, Burgſcheidungen.
Ortsrichter Geyer, Dorndorf.

Ortsrichter Zernsdorf, Gölbitz.
Ortsrichter Lohſe, Möckerling.
burg. Ortsrichter Werner, Grockſtedt. Ortsrichter Herbſt, Roßleben.

Aſſeſſor Tollert, Laucha.
richter Berndt, Thaldorf.
Goſeck. Arnold, Nebra.

Thierarzt Siegel, Laucha.
Rittergutsbeſitzer Koch, Bergfarnſtedt. Ober

Sittichenbach. Ortsrichter Biener, Spielberg.
Bürgermeiſter Jacobi, Nebra. Dia-

Rödiger, Großwangen. Paſtor DOswald,
Paſtor Voigt, Zorbau. Ober-Steuer-Controleur

aſtor Roler, Obhauſen- Petri. F. Gold
Ortsrichter Noth,

Bürgermeiſter Krü
Paſtor Sachſe,

Ortsrichter Reiche, Carsdorf.
v. Biela auf Zſcheiplitz. Paſtor Uhte,

Ortsrichter Rühlemann, Großwillsdorf.
v. Breder Ortsrichter Kunze, Wetzendorf. Paſtor Röſer, Baumersroda. Poſt

Exius, Rechnungsrath. Franck verwalter Kurtz, Querfurt. W. Schneider, Querfurt. Paſtor Jsbary,
Gutke, Gleina. Paſtor Rother, Mücheln. Bürgermeiſter Mildner, Mücheln.

Heinemann, Zimmermeiſter Zweiling, Mücheln. Kaufmann Spiller, Mücheln.
Herzog Beuchlitz Polizeiverwalter Stutzbach, Mücheln. Cantor Hüniche, Steigra. För

ſter Schlegel, Altenroda. Buhnenmeiſter Schulze, Freiburg. Graf
Paſtor Luther, Obereich

Amtmann Felber, Branderoda.
Gaſtwirth Nette, Niedereichſtedt.

Rentmeiſter v. Bismarck, Schloß Frei

Bottenfeld. Apotheker Neumann Querfurt
Ortsrichter Herfurth, Albersroda. Orts-
Rendant Lange, Goſeck. Paſtor Winkler,

Wirthſchafterinnen, welche ſchon conditionirt,
ſinden pr. 1. October Stellung durch

S. RNothſchild in Deſſau
W verheiratheter Gärtner, 28 J. alt, und ein

unverheiratheter Gaärtner, 25 J. alt, mit ſehr
guten Atteſten ſuchen Stelle durch

Frau Vinneweiſe, Barfüßerſtr. 16.
n einer freundlichen Stadt am Harze fij ze findene zur Erlernung des Haushaltes c.
einer Beamtenfamilie Aufnahme. Auskunft

ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. 3tg.

Ein gebildetes Mädchen JMädchen in geſetzten Jahren,W e (hon eonditionirte, und ſowohl in der
irthſchaft als bei der Wäſche, auch im Schnei

dern und allen ander i übt iern Handarbeiten geübt iſte eine Stelle zur Stütze der Hausfrau
n Waufſichtigung der Kinder, desgl.

ſändi fü eine nicht zu große Wirthſchaft ſelbſt
e ug ühren können, auch würde ſie eine Stelle
b n oder feines Hausmädchen anneh
Stück efällige Adreſſen bittet man an Ed.
ückrath in der Exp. d. Ztg. zu ſenden

Ein oder zwei Penſtongi idiln enſiongire finden unterre i ingungen freundliche Aufnahme in
n Se Familie. Wo? erfährt man bei

h Stückrath in der Exped. d. Zig.
ei Herrn Kaufmann Fiedler am Markt.

würde
p.

Arbeiter Geſuch.
Zuckerfabrik Benkendorf Sei

Lauchſtädt beginnt am 10. Septbr.
die Eampagne und nimmt von jetzt
ab männliche wie weibliche Arbei
ter an.

Sängergeſellſchaft- Geſuch.
Eine Geſellſchaft von 3* 4 Perſonen wird

von jetzt an bis über die Dauer der Michaelis
Meſſe für ihre eigene Rechnung zu engagiren
geſucht in der Leipziger Diederhalle zu
Leipzig

Eine in der Küche u. Molkenweſen wohlerf.
Wirthſchafterin mit guten Att. weiſt ſofort oder
1. Oct. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein gebildetes junges Mädchen bei Halle,
die Putz gelernt hat, ſucht in oder in der Nähe
von Halle eine Stelle in einem Putz oder
Weiß waaren Geſchäft. Nähere Auskunft giebt
Herr Robert Cohn in Halle.

Ein anſtändiges Mädchen, welches die feine
Küche gründlich erlernt hat, ſucht bis zum
15. October c. Stellung bei einer hohen Herr
ſchaft oder in einem feinen Gaſthof.

Gefällige Offerten bittet man abzugeben un
ter A. K. 10 poste restante Halle a/S.

Ein junges Mädchen, welches bereits in einem
Materialgeſchäft conditionirte, findet bei mir ſo
fort Stellung. Perſönliche Vorſtellung iſt er
wünſcht.

furt erschien soeben und ist in allen
Buchhandlungen vorräthig

Preussischer
National Kalender

für das Jahr I86S.
44. Vahrgang.

Mit 5 Original-Stahlstichen u. Beiträgen
von

Max Rosen, Henriette vonHalle, Validor, Dr. Klencke,
Emerson, Dr. Albinm Koch.

e Preis 12 Ssgr-Der Preussische National Kalender

S

S zeichnet sich seit Jahren durch gedie-
cgenen Inhalt, durch elegante Ausstat-
m und trefflichen Bilderschmuck vor-

S thenhaft aus, er wird den Lesern die-
sSer Zeitung hiermit aufs Warmste em-

pfohlen-



alles che 4 P Am eine.Die Stücke der bei mir gezeichneten Halleschen 4 o Anleihe
können auf meinem Comtoir in Empfang genommen werden.

II. Lehmann in alle a/S.
v e vanMadbacher Feuerversicherungs-Gesellschaft.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß mir die Agentur genannter Geſellſchaft
für Alsleben a/S. und Umgegend übertragen worden iſt

Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobiliar, Waaren und andere bewegliche Gegenſtände
gegen Feuer, Blitz und Exploſtons- Gefahr zu feſten, billigen Prämien.

Bei Wohnhäuſern übernimmt ſie auf Wunſch auch die Gefahr von Gasexpfoſton ohne
Prämienerhöhung und gewährt den Hypothekarglänbigern durch ihre Police-
Bedingungen beſondern Schutz ihrer Rechte.

Wer bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, wolle ſich gefälligſt an den Unterzeichneten
wenden, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt.

Alsleben a/S., im Auguſt 1867. Theodor Tischmeyer,
Gaſtwirth.

SGewerbe- und Induſtrie Ausſtellung zu Chemnitz.
Nach dem übereinſtimmenden Urtheile der ſachverſtändigen Beſucher unſrer Ausſtellung bietet

dieſelbe ein reiches Bild des induſtriellen Schaffens im Ausſtellungsgebiet; insbeſondere veran
ſchaulicht ſie auch das Jneinandergreifen der ſchöpferiſchen Kräfte zur gegenſeitigen Unterſtützung
in der Erzeugung der vollendeten, nur noch dem Verbrauch dienenden Fabrikate.

Die Beachtung, welche deshalb unſrer Ausſtellung in immer höherem Grade geſchenkt wird,
veranlaßt uns, dieſelbe nicht ſchon jetzt zu beendigen, vielmehr ſie bis zum

I5. Oetober dieſes Jahres

zu verlängern. eHierbei bringen wir zugleich (vorläufig) zur Kenntniß, daß die Verkündigung der Prämien,
welche nach dem Urtheile der beſtellten Jury den hervorragenoen Ausſtellungsgegenſtänden von
dem Königlichen Hohen Miniſterium ertheilt werden ſollen, in der zweiten Hälfte des September
dieſes Jahres ſtattfinden wird.

Chemnitz, den 27. Auguſt 1867. Der Ausſtellungsausſchuß.
W. Rewitzer.

Halle a/S. den 27. Auguſt 1867.
Nach gegenſeitiger freundſchaftlicher Uebereinkunft ſcheidet heute der mitunterzeichnete II.

Wörster ling aus der von uns ſeither gemeinſchaftlich betriebenen Maschimen fabrik
nd isengiesseref aus und erliſcht hierdurch die von uns geführte Firma

Meinel Vörsterling.
Activas und Passivas gehen auf unſern r. Wilh. VIeiſmel über, welcher das Ge

ſchäft im bisherigen Umfange unter der Firma

re V. Melnelweiter betreibt.
Wir danken für das uns ſeither geſchenkte Vertrauen und bitten es auf die neue Firma zu

übertragen. MIeinmel örster ling.

Steindachpappe beſte Qualität in
Rollen von 50 l. 3 br empfehlen billigſt

B. Schmöäcdlt C 00.
Thonrohre

zu Waſſerleitungen und Appartements bei

B. Schmidt G Co.

5 J J TSeise's Kestauration
befindet ſich jetzt Neumarkt, Geiſtſtr. Nr. 50
was dem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum hiermit ergebenſt angezeigt wird.

Sennewits.
Sonntag den 1. Sept. ladet zum Wurſtfeſt und Tanzvergnügen ergebenſt ar

W. Barth.
Zöberitz.

Sonntag, als den 1. September, ladet zum
Tanzvergnügen freundlichſt ein A. Koch

Ein Lied.
Wählt mir keine Schleppenträger,

Wetterfahnen, Stellenjäger,
Hoflieferanten, Brockenſchnapper,
Stimmmaſchinen, Phraſenjapper,
Jubelgreiſe, ſteife Zöpfe,
Haſenfüßze, Waſſerköpfe!

Männer, Männer thun uns Noth!
Männer ächt von Korn und Schroot!
Feſt wie Stahl und auch ſo ſpröd',
Wo's um Deutſchlands Ehre geht
Stark im Rechte, ſtolz und feſt!
Deutſchland iſt kein Muckerneſt!

Männer ohne Furcht und Schreck,
Die, wo's gilt, nicht ſchleichen weg!
Die, wo's gilt, ſich nicht vermeſſen,
Die Programme zu vergeſſen
Die vertheid'gen Staat und Stadt
Muthig, wo man's nöthig hat.

Männer, kühn von Wort und Geiſt,
Die man nicht zur Seite ſchmeißt,
Auf den Kopf ſeht, nicht auf's Knopfloch!
Deutſchland ehrt den Geiſt im Kopf noch!
Die Parole iſt bekannt
Eins und frei das Vaterland!

S in vVed, Stanl, Achat ete, zu ſehr
billigen Preiſen empfiehlt Hermann BReinicke, 52 Große Ulrichsſtraße 52.

Univwersal- Destnmfectionspurlver,
das beſte Mittel für Dünggruben, Abtritte, Hofrinnen c. 2 Hände voll 2— 3 mal wöchent
lich hineingeſtreut. Jn Paqueten von 100 Portionen 7 r bei Wercl. ſedero.

Zur bevorſtehenden Herbſtbeſtellung
empfehle mein Lager von:

rimna er Guano aus dem Depot D. D.Mutzenbecher Söhne,
Superphosphat, Garantie Ah löslicher Phos-

phorsäure, aus der Königl. Preuß. Chemiſchen
Fabrik Schönebeck,

COhii-Salpeter, Garantie IG Stickſtoff,

ganz ergebenſt. n nBriefliche Beſtellungen werden prompt ausgeführt.
Zugleich meinen werthen Abnehmern die Mittheilung,

daß ſich mein Lager jetzt in meinem neu erbauten Hauſe
vor dem Steinthor, vis a vis dem „grünen Hof“ beſindet.

Male. Alſrel Hener.Eine herrſchaftliche Bel-Etage, II Ein Einſpännerwagen,
Piecen, iſt im Ganzen oder getheilt gebraucht, aber noch in gutem Stande, leicht zu

fahren und zweckmäßig gebaut, wird zu kaufenzu vermiethen Niemeyerſtraſßte A. geſucht. Offerten nebſt Preisangabe werden
franco erbeten sub A. B. poste rest. Delitzsch.Ladenvermiethung. pEin Laden nebſt Wohnung iſt zem 1. Otto Weißnäherei wird mit der Maſchine prompt

und beſtens gefertigt. errenſtr. Nr. 6, part.ber zu vermiethen Bahnhofsſtraße 10. Eingang im e

Ein Logis, beſt. aus 2 Stuben, 2 Kamo Eine neumilchende Kuh mit demmern Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen d St ſetzu verkaufen bei

Dank.
Jn Folge ſchneller und glücklicher, durch den

Herrn Dr. Wilke in Halle an mir ausge
führten Operation eines eingeklemmten Bruches,
ſowie durch deſſen aufopfernder Thätigkeit und
umſichtigen Behandlung bin ich aus augen
ſcheinlicher Lebensgefahr gerettet und fühle ich
mich gedrungen demſelben nächſt Gott hier
durch zu danken; und bitte, daß Gott ihn
dafür ſegnen und ihn noch lange zum Heile
aller hülfeſuchenden Leidenden erhalten wolle.

Friedrich Schmidt
in Seeburg.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern entſchlief ſanft in Gott mein guter
theurer Mann unſer lieber braver Vater de
Apotheker Guſtav Eduard Kühne, 63 Jahr
alt, was wir hierdurch tiefbetrübt Verwandten
und Freunden anzeigen.

Halle, den 29. Auguſt 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 28. Auguſt Abends 6 Uhr hat es Gott

gefallen, den Altſitzer L. Finger nach langen
und ſchweren Leiden zu ſich zu nehmen.

Sanft ruhe ſeine Aſche!
DOeutleben, den 29. Auguſt 1867.

Die Hinterbliebenen
TodesAnzeige.

ſchlief am 28. Auguſt Abends 10 Uhr ne
langen Leiden unſer gutes Töchterchen n
im bald vollendeten Gten Lebensjahre de
Schmerz iſt groß und bitten bei Verwan
und Freunden um ſtilles Beileid

Gutenberg, den 30. Auguſt 1867.
Carl Walther in Canena Nr. 4.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Leipzigerſtraße 94. Heinemanm, Ortsſchulze und Frau.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe m

e

e
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